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1 Vorbemerkungen, Zielsetzung 

Die Stadt Schwäbisch Hall plant auf einer ca. 12 ha großen Fläche im Bahnhofsareal Schwäbisch 
Hall die Umsetzung einer Neubebauung. Der Siegerentwurf des städtebaulichen Realisierungs- und 
Ideenwettbewerbs durch die K9 Architekten GmbH sieht eine Wohnbebauung in mehreren Bau-
feldern vor. Auf den Grundstücken befindet sich derzeit noch eine Bestandsbebauung, welche im 
Vorfeld der Flächenentwicklung rückgebaut wird. Im Zuge der langjährigen bahntypischen 
Vornutzung des Standorts sind einzelne Altlastenverdachtsflächen dokumentiert, welche im Zuge 
einer Historischen und Orientierenden Altlastuntersuchung 1998 systematisch erkundet wurden. 
 
Die Stadt Schwäbisch Hall beauftragte die Prof. Burmeier Ingenieurgesellschaft mbH mit Schreiben 
vom 16.06.2017 mit Ingenieur, Probenahme- und Laborleistungen zur Umsetzung eines Baugrund-
managements im Rahmen der Entwicklung und Bebauung der Teilbereiche A und B. Grundlage ist 
das spezifische Projektangebot der BIG 60611/bw/uj vom 24.04.2017. Das Altlasten- und Baugrund-
management als ein Instrument zur Entwicklung und Bebauung des ehem. Bahnareals soll folgende 
Ziele erreichen: 
 

�� Ermittlung der Untergrundverhältnisse mit orientierender geotechnischer, altlast-/ abfall-
technischer und kampfmitteltechnischer Bewertung als Grundlage für die städtischen 
Erschließungs-/ Straßenbauplanungen und für Kaufverhandlungen mit Investoren 

�� Erstellung eines Kampfmittelräumkonzeptes 

�� Ermittlung der Baugrundverhältnisse im Bereich der geplanten Bahnunterführung als 
Grundlage zur Objektplanung und zu den erforderlichen Verhandlungen mit der DB AG 

�� Sicherstellung der Umsetzung der vertragsgemäßen Anforderungen an die Rückgabe/ 
Beräumung der bisherigen Pachtflächen an die Stadt Schwäbisch Hall 

�� Herstellung eines baureifen Zustandes des B-Plangebietes durch Oberflächenberäumung, 
Entfernung der bahntypischen Installationen (Gleisanlage, etc.) sowie Sanierung lokaler, 
nach den Bestandsunterlagen noch vorhandener Untergrundverunreinigungen 

�� Übergabe der einzelnen Baufelder an Investoren mit Bezifferung der entsorgungsbedingten 
Mehrkosten für Erdaushub gegenüber unbelastetem Boden je Baufeld/ Parzelle 

 
Hierzu wurden im Zeitraum 07/2017 bis 08/2017 insgesamt 46 Rammkernsondierungen bis maximal 
5 m u. GOK, sowie 7 Baugrundbohrungen bis maximal 29,40 m u. GOK ausgeführt. Ferner erfolgte 
eine Beweissicherung bei der Flächenübergabe der Mieter St. Gobain und Wenig, Wolf GmbH. 
 
Mit vorliegendem Bericht erfolgt eine Dokumentation und Auswertung der durchgeführten Unter-
suchungen. 
 
Die Ergebnisse der geotechnischen Untersuchungen zur Bahnunterführung werden in einem 
separaten Bericht dargestellt.  
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2 Grundlagen 

2.1 Allgemeine Standortinformationen 

Name:  Bahnhofsareal Schwäbisch Hall 
Bebauungsplan 0174-04, Teilbereiche A und B 

Lage: Stadt Schwäbisch Schwäbisch Hall 
Bahnhofsareal, Hochfläche südwestlich des Stadtkerns 

Adresse: Steinbacher Straße im Norden 
Ringstr. und Ritterstr.im Süden 
74523 Schwäbisch Hall 

Nutzungszeitraum: seit ca. 1860 
Hauptproduktionstätigkeit: bahntypisch, mit Lager- und Umschlagsflächen für Güter und Treib-

stoffe 
Höhe: 306 m über NN 
Morphologie: ehemalige Talschlinge des Kochers, nahezu eben, südlich angren-

zend Talschulter 
Versiegelung/  
bebaute Fläche: 

Gesamtfläche:  ca. 40.000 m² 
ca. 50 % versiegelt 

Umfeld-Nutzung: Gewerbe, Verkehr, Wohnen 
Vorflut: Kocher, ca. 200 m Nordost 
Kampfmittelverdacht: genereller Kampfmittelverdacht gemäß Luftbildauswertung 
Erdbebengebiet/  
Überschwemmungsgebiet: 

 
kein Hochwasserrisiko bekannt 

Tabelle 1 Allgemeine Standortinformationen 

 
Das Untersuchungsgebiet ist zweigeteilt. Die Baufelder A1 und A2 befinden sich nordöstlich, die 
Baufelder B1 bis B6 südwestlich der derzeitigen Bahntrasse. 
 
Die nahezu ebene Fläche liegt südwestlich des Zentrums der Stadt Schwäbisch Hall im Bereich 
einer früheren Talschlinge des Kochers. Dieser verläuft heute ca. 200 m nordöstlich in nordwest-
licher Richtung. Auf dem Gelände ist derzeit noch ein Gebäudebestand verschiedener Mieter vor-
handen. Da dieser im Zuge der Baureifmachung vollständig rückgebaut wird, erfolgt im Rahmen des 
vorliegenden Gutachtens keine Beschreibung der Gebäude. Neben diesem Gebäudebestand sind 
derzeit auf dem Areal umfangreiche Oberflächenbefestigungen (Asphalt, Betonbodenplatten), ehe-
malige Gleisschotterkörper sowie ehemalige Bahnsteige vorhanden.  
 
 
2.2 Geologisch-hydrogeologischer Überblick 

Der oberflächennahe Untergrund wird zuoberst durch künstliche Auffüllungen wechselnder Zusam-
mensetzung und Mächtigkeit gebildet. Das Spektrum dieser Auffüllungen reicht von Gleisschottern 
ehemaliger Gleisanlagen über Böden mit hohen Bauschutt- und Schlackeanteilen hin zu nahezu 
natürlichen Böden tonig-schluffiger Konsistenz ohne wesentliche Fremdbeimengungen. Bereichs-
weise erreicht der Auffüllungskörper Mächtigkeiten von ca. 11 m. Die Höhenlage der Auffüllungs-
basis weist im Untersuchungsgebiet starke räumliche sowie kleinräumige Variabilitäten auf. Es ist 
daher anzunehmen, dass im Zuge der Geländeerschließung im mittleren 19. Jahrhundert umfang-
reiche Auffüllungsmaßnahmen zur Einebnung des Geländes vorgenommen wurden. 
 
Diese Auffüllungen werden bereichsweise von Talablagerungen des Kochers unterlagert, welche 
sich aus Auelehm- bzw. Kieskörpern mit Einlagerung von Hangschuttmassen zusammensetzen. 
Aus benachbarten geotechnischen Aufschlussbohrungen im Zuge des Klinikneubaus (beschrieben 
durch die Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner Baugrundinstitut GmbH) sind auch hier starke räumliche 
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Variabilitäten bekannt. Bereichsweise setzt unterhalb des Auffüllungskörpers direkt der Felshorizont 
ein. 
 
Der anstehende Fels wird im Untersuchungsgebiet durch die Gesteine des Oberen Muschelkalks 
(mo) gebildet und setzt sich aus Kalk-, Ton- und Mergelsteinen unterschiedlicher Verwitterungs-
grade zusammen.  
 
Ein zusammenhängender Quartärgrundwasserkörper ist nicht ausgebildet, bereichsweise wurden 
jedoch lokale Schichtenwasservorkommen in den Bohrungen angetroffen. Ein durchgehender 
Grundwasserkörper im Muschelkalk ist ab einer Tiefe von 30 m u. GOK zu erwarten, dies entspricht 
dem derzeitigen Höhenniveau des Kochers. 
 
Eine detaillierte Beschreibung der geologischen und geotechnischen Bodenverhältnisse ist dem 
geotechnischen Bericht in Anlage 5 zu entnehmen. 
 
 
2.3 Nutzungs- und Erkundungshistorie 

Auf dem Gelände befindet sich seit etwa 1866 der Bahnhof der Stadt Schwäbisch Hall. In den Folge-
jahren wurden bahntypische Gebäude und Anlagen zur Instandhaltung von Zügen sowie Gewerbe- 
und Lagergebäude für z. B. Brennstoffumschlag errichtet. Die noch ansässigen Mieter Fa. Gras & 
Sigloch sowie Fa. Wenig, Wolf GmbH sind seit ca. 1930 auf dem Gelände tätig. 
 
Die Auswertung der während des 2. Weltkrieges aufgenommenen Luftbilder ergab für das Unter-
suchungsgebiet weitreichende Zerstörungen durch Abwurfmunition und z. T. Hinweise auf flächiges 
Bombardement (siehe OU der Georisk Ingenieurgesellschaft von 1998). Der Bahnhof selbst wurde 
1945 durch Luftangriffe weitestgehend zerstört. 
 
Eine erste systematische Altlasterhebung für das Areal erfolgte im Rahmen einer Historischen 
Erkundung durch die Georisk Ingenieurgesellschaft im Jahr 1998 unter der Flächennummer 7060-
04-003 (siehe [1]). Hierbei wurden insgesamt 16 Teilflächen mit Altlastenverdacht erhoben. Im Jahr 
2000 wurden diese Verdachtsflächen ebenfalls durch die Georisk Ingenieurgesellschaft im Zuge 
einer Orientierenden Erkundung auf mögliche Verunreinigungen des Untergrunds untersucht (siehe 
[2]). 
 
Nachstehend erfolgt eine tabellarische Zusammenfassung der damaligen Untersuchungsergeb-
nisse: 
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Flächen-
Nr. 

Bezeichnung A-Nutzung Größe 
[m²] 

Erkundungen/ 
Maßnahmen 

Ergebnisse Stand 

7060-04-
003-04 Güterhalle 

Lager Bahnmeisterei 
Öle und Schmierstoffe in 
Kleingebinden 

100 1 Schneckenbohrung 
bis 4m 

MKW: bis  
140 mg/kg 

keine weiteren Maßnah-
men erfolgt 

7060-04-
003-04 

ehem. Bahnmeisterei und 
Kleinlokschuppen 
seit 1996 leerstehend 

Tankanlage, Werkstatt, 
Bahnmeisterei, Öllager 8000 

7 Schneckenbohrungen 
bis 2 m, 3 Rammkern-
sondierungen bis 6m 

MKW: bis 
51.000 mg/kg 
im Öllager 

Altlastbearbeitung wei-
testgehend im Zuge Kli-
nikneubau beendet 

7060-04-
003-05 

Kesselwagenentladung 
des Hochtanks Utz 

Kesselwagenentladung, 
Mineralölumschlag 300 2 Schneckenbohrungen 

bis 2 m 
keine Auffällig-
keiten 

Boden im Bereich des 
Hochtanks wurde zuvor 
bis 2,5 m ausgetauscht 

7060-04-
003-06 

Ölunfall und Kesselwa-
genentladung, 
Fa. Trefz 

Ölumschlag, Ölunfall 
1965 800 4 Schneckenbohrungen 

bis 2 m 
MKW: bis  
4.900 mg/kg 

keine weiteren Maßnah-
men erfolgt 

7060-04-
003-07 

Lagernutzung Pächter, 
Öllagerung Kleingebinde, 
Fa. Härer vor 1945 

Öllagerung in Klein- 
gebinden 100 1 Schneckenbohrung 

bis 2 m 
keine Auffäl-
ligkeiten 

keine weiteren Maßnah-
men erfolgt 

7060-04-
003-08 

Lagernutzung Pächter, 
Öllagerung Kleingebinde, 
Fa. Dierolf nach 1945 

Öllagerung in Klein- 
gebinden 100 1 Rammkernsondie-

rung bis 2 m 
MKW: bis  
100 mg/kg 

keine weiteren Maßnah-
men erfolgt 

7060-04-
003-09 

Lagernutzung Pächter, 
Öllagerung Kleingebinde, 
Fa. Wenig Wolf nach 
1945 

Öllagerung in Klein- 
gebinden 100 1 Rammkernsondie-

rung bis 2 m 

MKW:  
25 mg/kg 
PAK: 2,7mg/kg 

keine weiteren Maßnah-
men erfolgt 

7060-04-
003-10 

Lagernutzung Pächter, 
Öllagerung Kleingebinde 

Öllagerung in Klein- 
gebinden 100 1 Schneckenbohrung 

bis 2 m 
MKW: bis  
3.400 mg/kg 

keine weiteren Maßnah-
men erfolgt 

7060-04-
003-11 

Heizöltank 50 m³ stillge-
legt, Fa. Wenig Wolf 

Öllagerung und Um-
schlag 200 3 Schneckenbohrungen 

bis 4 m 
MKW: bis  
5.200 mg/kg 

keine weiteren Maßnah-
men erfolgt 

  



 P 60611: Bahnhofsareal Schwäbisch Hall 
 Altlasten- und Baugrundmanagement 

 Prof. Burmeier Ingenieurgesellschaft mbH 
 
 

Dokumentation vom 05.01.2018 Seite 8 von 37 

Flächen-
Nr. 

Bezeichnung A-Nutzung Größe 
[m²] 

Erkundungen/ 
Maßnahmen OU 

Ergebnisse Stand 

7060-04-
003-12 

ehem. Fasslager Olex, 
oberirdischer Tank 7 m³, 
Handabfüllung 

Öllagerung und Um-
schlag 200 1 Rammkernsondie-

rung bis 2 m 

MKW:  
65 mg/kg 
PAK: 3,4 mg/kg 

keine weiteren Maßnah-
men erfolgt 

7060-04-
003-13 Ölunfall Schneider 1984 Tank- und Kessel- 

wagenentladung 200 2 Rammkernsondie-
rungen bis 6 m 

PAK:  
bis 400 mg/kg 
MKW: bis  
1.100 mg/kg im 
Bereich Öllager 

Ölunfall 1984 durch Über-
füllung, Boden wurde  
damals bis 0,4 m ausge-
tauscht 

7060-04-
003-14 ehem. Lokremise Lokremise und Dreh-

scheibe 1200 5 Schneckenbohrungen 
bis 4 m 

MKW: bis  
1.600 mg/kg 
PAK: bis  
4,7 mg/kg 

keine weiteren Maßnah-
men erfolgt 

7060-04-
003-15 Tanklager Shell Öllagerung und  

Umschlag 400 4 Schneckenbohrungen 
bis 6 m 

MKW: bis  
2.300 mg/kg 
 

Scham 2008: 
Tankbereich: Bodenaus-
tausch  (10*10*4 m), 
Sohle 980 mg/kg und  
250 mg/kg MKW 
 

Betriebsgebäude:  
Bodenaustausch bis 1,5 
m u. GOK,  
Sohle 230 mg/kg MKW 
 

Waschplatz: Bodenaus-
tausch bis 0,4 m, Sohle 
25 mg/kg MKW 
 

LKW-Stellplatz: 0,4 m  
310 mg/kg MKW 

  



 P 60611: Bahnhofsareal Schwäbisch Hall 
 Altlasten- und Baugrundmanagement 

 Prof. Burmeier Ingenieurgesellschaft mbH 
 
 

Dokumentation vom 05.01.2018 Seite 9 von 37 

Flächen-
Nr. 

Bezeichnung A-Nutzung Größe 
[m²] 

Erkundungen/ 
Maßnahmen 

Ergebnisse Stand 

7060-04-
003-16 Kleinlokschuppen Stellfläche, Betankung 100 1 Rammkernsondie-

rung bis 2 m 

MKW bis 2.300 
mg/kg 
 

keine weiteren Maßnah-
men erfolgt 

Tabelle 2 Zusammenfassung Orientierende Untersuchung 
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Die OU hat ergeben, dass für die Schutzgüter Grundwasser und menschliche Gesundheit bei Nut-
zungsparallelität keine Besorgnis einer konkreten Gefährdung besteht, das Emissionspotential der 
jeweiligen Verdachtsflächen wurde von gering bis mittel bewertet. Für die Verdachtsfläche 7060-04-
003-15 wurden im Zeitraum 2007 bis 2010 weiterführende Erkundungen durch das Ingenieurbüro 
Scham durchgeführt. Die Ergebnisse dieser Erkundungen liegen uns nicht vor, werden jedoch in 
einer Stellungnahme der Tauw GmbH vom 29.04.2011 [3] zusammengefasst. 
 
Diese Teilfläche wurde im Zeitraum 1976 - 1997 durch den Shell-Vertragshändler Otto Utz als 
Mineralölumschlagsplatz bzw. Tanklager (3 unterirdische Tanks: Heizöl, Diesel, Benzin) mit ent-
sprechender Anlagenperipherie (Zapfsäulen, Abscheider, etc.) genutzt und von der DB gepachtet. 
Im Jahr 2008 erfolgte der Rückbau der Anlagen mit begleitendem Bodenaustausch. Baubegleitende 
Sohlbeprobungen fanden Restbelastungen an den jeweiligen Grubensohlen von max. 230 - 
980 mg/kg MKW. Zur weiteren Eingrenzung des Schadensbereiches wurden 2008 und 2009 weiter-
führende Erkundungen durchgeführt sowie 3 Grundwassermessstellen eingerichtet. In 8 Bohrungen 
wurden in einem Tiefenbereich von 4,0 - 6,5 m u. GOK organoleptische Auffälligkeiten festgestellt, 
die bereichsweise auch bis in tiefere Quartärschichten reichten. Die Laboruntersuchungen fanden 
Belastungen bis 750 mg/kg in den entnommenen Proben. Insgesamt wurden zudem 7 Grund-
wasserproben entnommen. Die Untersuchung fand meist deutliche Prüfwertüberschreitungen mit 
einem MKW-Maximalgehalte von 240 mg/l. Eine eindeutige Eingrenzung des Schadens konnte 
weiterhin nicht erzielt werden. Im Jahr 2010 wurde im Schadensbereich eine 2 Zoll-Messstelle 
eingerichtet und ein 5-stündiger Immissionspumpversuch durchgeführt. In den begleitenden 
Grundwasseruntersuchungen waren MKW nicht nachweisbar. Die zuvor auffälligen Grundwasser-
belastungen wurden demnach auf bauzeitliche Mobilisierungen rückgeführt, eine Schadstoff-
nachlieferung wurde zudem durch Entfernung sämtlicher Eintragsquellen, insbesondere des 
leckenden Dieseltanks, ausgeschlossen. Mit Stellungnahme des LRA Sha vom 25.08.2010 wurde 
der Teilstandort in der Stufe B (belassen mit Entsorgungsrelevanz) neubewertet [4]. 
 
 
3 Untersuchungsumfang 

Zur flächendeckenden Untersuchung der Untergrundverhältnisse des Untersuchungsgebietes 
wurden im Juli und August 2017 weiterführende Untergrunderkundungen durchgeführt. Hierzu 
erfolgte am 26. - 27.07.2017 an allen vorgesehenen Bohransatzpunkten eine Kampfmittelfrei-
messung mittels Oberflächensondierung und Schneckenbohrungen durch die KaMiSo Kampf-
mittelsondierung Süddeutschland GmbH. Die darauf folgenden Sondierungsarbeiten erfolgten am 
01. bis 07.08.2017 durch die Terraq GmbH und wurden fachgutachterlich durch Vertreter der BIG 
begleitet. Es wurden insgesamt 46 Rammkernsondierungen mit einer maximalen Endtiefe von 5 m 
u. GOK abgeteuft. Als vorbereitende Maßnahme wurden in einzelnen Bohrungen angetroffene 
Asphalt- und Beton-Oberflächenbefestigungen aufgekernt. Ergänzend erfolgte Im Bereich der Ring- 
und Ritterstraße die Entnahme von Asphaltbohrkernen. 
 
Zur Beurteilung der Baugrundverhältnisse in den Baufeldern wurden im September 2017 durch die 
Stölben GmbH zudem 7 Baugrundbohrungen mit einer maximalen Endtiefe von 29,40 m u. GOK 
ausgeführt, welche durch Rammsondierungen mit der schweren Rammsonde ergänzt wurden. Die 
Ergebnisse dieser Untersuchungen sind in dem geotechnischen Bericht der Prof. Dr. Ing. E. Vees 
und Partner Baugrundinstitut GmbH in Anlage 5 dargestellt. 
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Es wurden folgende Arbeiten durchgeführt: 
 
Firma: Rammkernsondierungen: Terraq GmbH, Ölbronn-Dürrn 

Baugrundbohrungen: Stölben GmbH, Zell/Mosel 
Rammsondierungen: WST 

Rammkernsondierungen: 46 Stck, elektrobetriebene Kernbohrung (Ø 50 - 100 mm), raupenge-
stützte und elektrobetriebene Rammkernsondierung (Ø 50 - 100 mm), 
Tiefe bis max. 5 m  

Aufschlussbohrungen: 7 Stck, maschinelle Kernbohrungen mit Einfach- bzw. Doppelkernrohr, 
Tiefe bis 29 m 

Rammsondierungen: schwere Rammsondierungen, Tiefe bis 25 m u. GOK  
Bohrgutansprache: i�Q�� �$�Q�O�H�K�Q�X�Q�J�� �D�Q�� �G�L�H�� �Ä�%�R�G�H�Q�N�X�Q�G�O�L�F�K�H�� �.�D�U�W�L�H�U�D�Q�O�H�L�W�X�Q�J�³�� �V�R�Z�L�H organo-

leptisch bzgl. evtl. Verunreinigungen 
Probenahme Boden: meterweise bzw. unter Berücksichtigung von Schichtgrenzen und orga-

noleptischen Auffälligkeiten 
Probennahme Bodenluft: im gegen die Umgebungsluft abgedichteten Bohrloch über gesamte 

Bohrlochmächtigkeit, Anreicherung auf Aktivkohleröhrchen, abgesaug-
tes Volumen jeweils 2 l 

Probenstabilisierung: methanolüberschichtet, laborspezifisch 
 Verschließen: verschließen mit Bohrgut, Quellton, Kaltasphalt 
 Dokumentation: Ansatzpunkte s. Anl. 1.2, Profildarstellung s. Anl. 2 
 
Die Bohrkerne aus der Durchkernung der Bodenbefestigungen wurden für laboranalytische Unter-
suchungen gesichert. Aus den Rammkernsonden wurden unter Berücksichtigung der Boden-
schichtung und organoleptischen Auffälligkeiten Bodenproben entnommen. In ausgewählten 
Bohransatzpunkten wurde integrierend über die Bohrlochmächtigkeit jeweils eine Bodenluftprobe 
entnommen. Die Entnahme erfolgte durch Bohrlochabdichtung, Messung der Vor-Ort-Parameter 
(CO2, CH4, O2) und Anreicherung der geförderten Bodenluft auf Aktivkohleröhrchen.  
 
Die gewonnenen Boden-, Asphalt- und Bodenluft-Proben wurden dem akkreditierten Prüflabor 
Agrolab Labor GmbH zur laboranalytischen Untersuchung übersandt. 
 
 
4 Ergebnisse 

4.1 Bewertungsgrundlagen 

4.1.1 Boden  

Die Analysenergebnisse werden in Abhängigkeit von der Materialart und Fragestellung folgenden 
Vergleichswerten (sofern vorhanden) gegenübergestellt: 
 

�� Hintergrundwerte Boden nach LABO 2003 [6]: Natürlich vorhandene oder anthropogene 
Hintergrundgehalte aus dem ländlichen Raum. 

�� Vorsorgewerte nach BBodSchV [5]: Werte, bei deren Überschreiten unter Berücksichtigung 
von geogenen oder großflächig siedlungsbedingten Schadstoffgehalten i. d. R. davon aus-
zugehen ist, dass die Besorgnis einer schädlichen Bodenveränderung (SBV) besteht. 

�� Prüfwerte nach BBodSchV: Werte, bei deren Überschreiten unter Berücksichtigung der 
Bodennutzung eine einzelfallbezogene Prüfung durchzuführen und festzustellen ist, ob eine 
SBV oder Altlast vorliegt. Im Bedarfsfall wird hilfsweise auf die P-Werte (Prüfwerte) aus 
dem OW-Erlass [7] zurückgegriffen.  
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�� Maßnahmenwerte nach BBodSchV: Werte, bei deren Überschreitung unter Berücksichti-
gung der jeweiligen Bodennutzung in der Regel von einer SBV/ Altlast auszugehen ist und 
Maßnahmen erforderlich sind. 

�� Zuordnungswerte nach der Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums für die 
Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial [9]: Diese Verwaltungsvorschrift gilt 
für Bodenmaterial, das als Abfall eingestuft wird und in bodenähnlichen Anwendungen 
unterhalb der durchwurzelbaren Wurzelschicht oder technischen Bauwerken verwertet 
werden soll. 

�� Handlungshilfe für die Verwertung von Gleisschotter in Baden-Württemberg, Stand März 
2008 [11] 

�� Verordnung über Deponien und Langzeitlager (Deponieverordnung), Anhang 3 Tabelle 2, 
Stand 24.02.2012 [12] 

�� Handlungshilfe für Entscheidungen über die Ablagerbarkeit von Abfällen mit organischen 
Schadstoffen, Baden-Württemberg, Stand Mai 2012 [10] 

�� Zuordnung von Abfällen zu Abfallarten aus Spiegeleinträgen, Ministerium für Umwelt und 
Verkehr Baden-Württemberg, Stand Februar 2006 [13] 

 
Die Hintergrund- und Vorsorgewerte stellen im Gegensatz zu den Prüfwerten keine schutzgutbezo-
gene Grundlage zur Gefährdungsabschätzung dar. Sie ermöglichen jedoch die qualitative Feststel-
lung und räumliche Abgrenzung von Schadstoffbelastungen sowie �± auf Basis fachlicher Erfahrun-
gen �± die Ausweisung von Teilbereichen, für welche z. B. Eluat- oder Grundwasseruntersuchungen 
zur Quantifizierung des Gefahrenpotentials notwendig sind. Die Prüfwerte gelten für den jeweiligen 
Ort der Beurteilung (Wirkungspfad Boden �± Mensch: max. 35 cm Tiefe; Wirkungspfad Boden �± Nutz-
pflanze: max. 60 cm; Wirkungspfad Boden �± Grundwasser: Übergangsbereich von der ungesättigten 
zur wassergesättigten Bodenzone bzw. bei Verunreinigungen in der wassergesättigten Bodenzone 
das Kontaktgrundwasser). Für Proben aus anderen Tiefen sind die Prüfwerte daher nur als Orien-
tierung zu verstehen. 
 

Die abfalltechnische Prüfung der Verwertungsmöglichkeiten erfolgt anhand der Zuordnungswerte 
der Ve�U�Z�D�O�W�X�Q�J�V�Y�R�U�V�F�K�U�L�I�W���Ä�9�H�U�Z�H�U�W�X�Q�J���Y�R�Q���D�O�V���$�E�I�D�O�O���H�L�Q�J�H�V�W�X�I�W�H�P���%�R�G�H�Q�P�D�W�H�U�L�D�O�³���G�H�V���8�P�Z�H�O�W�P�L��
nisteriums Baden-Württemberg. Z 0-Material kann unter Berücksichtigung des Verschlechterungs-
verbots i. d. R. uneingeschränkt eingebaut werden. Die Anforderungen an durchwurzelbare Boden-
schichten gemäß § 12 BBodSchV bleiben hiervon unberührt. Bis zum Erreichen des Z 1.1-Werts (in 
hydrogeologisch günstigen Gebieten des Z 1.2-Werts) ist ein offener eingeschränkter Einbau mög-
lich. Der Z 2-Wert begrenzt den Einbau auf Bereiche mit definierten technischen Sicherungsmaß-
nahmen und stellt gleichzeitig die Obergrenze für die Verwertbarkeit ohne Vorbehandlung dar. Wer-
den die jeweiligen Z 2-Kriterien überschritten, ist i. d. R. eine deponietechnische Entsorgung gemäß 
den Zuordnungswerten nach Deponieverordnung erforderlich. 

 
4.1.2 Bodenluft  

Zur Bewertung von leichtflüchtigen Schadstoffen in der Bodenluft in Bezug auf das Grundwasser 
bestehen keine Prüfwerte. Anhand der Bodenluftkonzentration cBL und der sog. Henry-Konstante H 
kann jedoch unter der Annahme von Gleichgewichtsbedingungen die Größenordnung der korres-
pondierenden Sickerwasserkonzentrationen cSiWa nach der Formel cSiWa = cBL / H abgeschätzt wer-
den (siehe VwV �Ä�2�U�L�H�Q�W�L�H�U�X�Q�J�V�Z�H�U�W�H�³���%�D�G�H�Q-Württemberg [9]). 
 
Für den Wirkungspfad Boden �± Mensch ist auch die Freisetzung flüchtiger und gasförmiger Stoffe 
relevant. Nach Bundes-Bodenschutzrecht bestehen direkt keine Grundlagen für die Bewertung von 
Bodenluftgehalten in Bezug auf den Wirkungspfad Boden �± Mensch. Als Bewertungsgrundlage kann 
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jedoch das LABO-�,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�V�E�O�D�W�W���Ä�%�H�Z�H�Utungsgrundlagen für Schadstoffe in Altlasten �± Informa-
�W�L�R�Q�V�E�O�D�W�W���I�•�U���G�H�Q���9�R�O�O�]�X�J�³���>8] herangezogen werden. Für die Bewertung eines möglichen Übergangs 
von Schadstoffen in der Bodenluft in die Raumluft ist entsprechend des vorgenannten Informations-
blatts der LABO zu beachten, dass die gemessenen Werte und die verwendeten Faktoren nur 
Größenordnungen darstellen können. 
 
 
4.1.3 Asphalt  

In Anlehnung an die FGSV-Richtlinie RuVA-StB 01 [14] spricht man von pechhaltigem (bzw. teer-
haltigem) Straßenaufbruch ab einem PAK-Gehalt von >25 mg/kg. Straßenaufbruch, der einen PAK-
Gehalt von <10 mg/kg aufweist, wird als Ausbauasphalt bezeichnet. Ab diesem Gehalt ist mit 
höheren Kosten in der Verwertung zu rechnen. Eine Verwertung ist jedoch, in Abhängigkeit des 
gewählten Recycling-Verfahrens, auch mit PAK-Gehalten von weit über 10 mg/kg möglich (Kalt-
mischverfahren oder deponietechnische Verwertung). 
 
 
4.2 Untersuchungsbefunde 

4.2.1 Vor-Ort -Befunde : Organoleptik , Geologie  

Die Befunde der geologisch bodenkundlichen und organoleptischen Profilansprache der durch-
geführten Rammkernsondierungen mit organoleptischen Auffälligkeiten sind im Folgenden zusam-
menfassend dargestellt Eine Profildarstellung, der durch Rammkernsondierung aufgeschlossenen 
Untergrundverhältnisse ist der Anlage 2 zu entnehmen. 
 
Sondierung Unterkante 

Auffüllung 
[m u. GOK] 

Auffälligkeiten 

RKS 1 > 5,00 Auffüllungen: Straßenaufbruch vorhanden, Geruch nach PAK 
RKS 2 > 1,70  - 
RKS 3 1,80 Asphalt: Geruch nach PAK, Auffüllungen: Geruch nach PAK 
RKS 4 3,10 Auffüllungen: Aschereste 
RKS 5 > 5,00 - 
RKS 6 > 5,00 - 
RKS 7 > 5,00 Auffüllungen: Aschereste 
RKS 8 > 5,00 - 
RKS 9 > 5,00 Gleisschotter vorhanden 
RKS 10 > 5,00 Gleisschotter vorhanden 
RKS 11 4,70 Gleisschotter vorhanden 
RKS 12 > 5,00 Gleisschotter vorhanden 
RKS 13 > 1,90 Gleisschotter vorhanden, Auffüllungen: Schlacke und Aschereste 
RKS 13 a > 1,90 Gleisschotter vorhanden, Auffüllungen: Schlacke und Aschereste 
RKS 14 > 5,00 Auffüllungen: Aschereste 
RKS 15 > 5,00 Gleisschotter vorhanden, Auffüllungen: alter Straßenaufbruch, 

Teergeruch 
RKS 16 > 5,00 - 
RKS 17 > 5,00 - 
RKS 18 > 5,00 Auffüllungen: alter Straßenaufbruch vorhanden 
RKS 19 > 5,00 - 
RKS 20 > 5,00 - 
RKS 21 > 5,00 - 
RKS 22 > 4,70 - 
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Sondierung Unterkante 
Auffüllung 

[m u. GOK] 

Auffälligkeiten 

RKS 23 2,70 Auffüllungen: Asche- und Bauschuttreste 
RKS 24 > 5,00 Auffüllungen: Asche- und Bauschuttreste, Verölung im Tiefenbe-

reich 4,60 - 5,00 m, zur Tiefe nicht eingegrenzt 
RKS 25 3,50 - 
RKS 26 2,20 - 
RKS 27 > 5,00 - 
RKS 28 > 4,70 - 
RKS 29 2,40 Auffüllung: dunkle Schlieren 
RKS 30 2,80 Auffüllungen: Aschereste, Ziegelreste 
RKS 31 > 5,00 - 
RKS 32 > 5,00 Auffüllungen: Bauschuttreste 
RKS 33 2,90 Auffüllungen: Bauschuttreste 

bereichsweise MKW-Geruch 
RKS 34 > 4,70 Auffüllungen: Bauschuttreste 
RKS 35 3,80 Auffüllungen: Bauschuttreste 
RKS 36 > 5,00 Gleisschotter vorhanden 
RKS 37 > 4,40 - 
RKS 38 > 5,00 Gleisschotter vorhanden 
RKS 39 > 5,00 Gleisschotter vorhanden 
RKS 40 > 5,00 Gleisschotter vorhanden 
RKS 41 > 5,00 - 
RKS 42 > 5,00 Auffüllungen: Bauschuttreste 
RKS 43 > 4,50 - 
RKS 44 > 5,00 Auffüllungen: Bauschuttreste 
RKS 45 > 4,60 - 

Tabelle 3 Organoleptische Befunde 

 
In sämtlichen Bodenaufschlüssen wurden Bodenauffüllungen wechselnder Mächtigkeit und Zusam-
mensetzungen angetroffen. In einer Vielzahl der Sondierungen reichen die Auffüllungen über die 
maximale Sondiertiefe von 5 m unter Gelände hinaus. Die maschinellen Bohrungen trafen die Auf-
füllungsbasis in Tiefen bis max. 10,7 m u. GOK an.  
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4.2.2 Boden  

Die vollständigen Analysenberichte der Bodenuntersuchungen sind dem Gutachten als Anlage 3.1 
beigefügt. Die nachstehende Tabelle gibt einen Überblick über die laboranalytischen Unter-
suchungsbefunde: 
 
Probe, Tiefenbereich 
[m u. GOK] 

Umfang Befund Einstufung* 

RKS   1: 0,00-1,20 
RKS   1: 1,50-2,50 
RKS   1: 2,50-3,20 

VwV Boden MKW: 250 mg/kg 
PAK: 12 mg/kg 

Z 2 

RKS 43: 0,30-0,90 
RKS 44: 0,03-0,40 
RKS 44: 0,40-1,20 
RKS 45: 0,00-0,60 
RKS 45: 0,60-1,60 

VwV Boden PAK: 1,8 mg/kg Z 0 

RKS 43: 0,90-2,10 
RKS 44: 1,20-3,50 
RKS 45: 1,60-3,50 

VwV Boden - Z 0 

RKS 41: 0,10-0,90 
RKS 42: 0,00-0,60 

VwV Boden PAK: 8,2 mg/kg 
Cadmium: 0,9 mg/kg 

Z 1.2 

RKS 41: 0,90-2,00 
RKS 42: 0,60-1,70 

VwV Boden - Z 0 

RKS 39: 0,30-0,60 
RKS 38: 0,40-1,60 

Gleisschotter Ba.-Wü., 
BTEX 

PAK: 16,3 mg/kg 
Diuron: 0,13 µg/l 
Glyphosat: 0,54 µg/l 

Z 2 

RKS 38: 1,60-2,50 MKW, PAK, Herbizide PAK: 10,7 mg/kg Z 2 
RKS 22: 0,05-1,40 
RKS 37: 0,20-1,60 

VwV Boden - Z 0 

RKS 37: 1,60-3,30 BTEX - Z 0 
RKS 19: 0,30-1,00 
RKS 20: 0,14-0,45 
RKS 20: 0,45-1,00 

VwV Boden MKW: 170 mg/kg 
PAK: 34 mg/kg 
Benzo(a)pyren: 3,1 mg/kg 

> Z 2 

RKS   3: 0,15-0,80 SM, MKW, PAK MKW: 58 mg/kg 
PAK: 9,49 mg/kg 

Z 2 

RKS 21: 0,08-0,25 SM, MKW, PAK MKW: 520 mg/kg  
PAK: 140 mg/kg 

> Z 2 

RKS   4: 0,00-0,80 
RKS   5: 0,00-1,80 
RKS 21: 0,25-1,00 

VwV Boden MKW: 150 mg/kg 
PAK: 6,5 mg/kg 

Z 1.2 

RKS   4: 0,80-3,10 
RKS   5: 1,80-3,30 
RKS 21: 1,00-3,80 

VwV Boden - Z 0 

RKS   4: 3,10-4,00 LHKW, BTEX n. n. Z 0 
RKS   6: 0,10-1,30 
RKS   7: 0,03-0,90 
RKS 18: 0,35-1,00 

VwV Boden Blei: 47 mg/kg 
Kupfer: 45 mg7kg 
MKW: 76 mg/kg 

Z 0* 

RKS 18: 1,00-3,00 LHKW, BTEX n. n. Z 0 
RKS 13: 0,50-1,10 SM, MKW, PAK Kupfer: 58 mg/kg 

MKW: 130 mg/kg 
Z 0* 

RKS 13: 0,50-1,10 LHKW, BTEX n. n. Z 0 
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Probe, Tiefenbereich 
[m u. GOK] 

Umfang Befund Einstufung* 

RKS   9: 0,40-1,10 
RKS 10: 0,40-0,90 
RKS 11: 0,40-3,20 
RKS 12: 0,50-3,20 

VwV Boden - Z 0 

RKS 15: 0,00-0,30 Gleisschotter Ba.-Wü. PAK: 36 mg/kg 
Glyphosat: 0,19 µg/l 

> Z 2 

RKS   8: 1,10-2,90 
RKS 15: 1,10-2,20 

VwV Boden - Z 0 

RKS 15: 0,70-1,10 SM, MKW, PAK MKW: 2.200 mg/kg 
PAK: 424 mg/kg 

> Z 2 

RKS 16: 0,20-1,20 
RKS 17: 0,20-1,00 

VwV Boden - Z 0 

RKS 16: 1,20-3,20 
RKS 17: 1,00-3,20 

VwV Boden - Z 0  

RKS 14: 0,00-0,60 SM, MKW, PAK MKW: 170 mg/kg 
PAK: 6,11 mg/kg 

Z 1.2 

RKS 14: 1,10-3,10 LHKW, BTEX n.n. Z 0 
RKS 36: 0,20-0,60 
RKS 40: 0,10-0,60 

Gleisschotter Ba.-Wü. PAK: 5,41 mg/kg 
Bromacil: 0,15 µg/l 
Hexazinon: 0,12 µg/l 

Z 1.2 

RKS 36: 0,60-2,00 
RKS 40: 1,20-2,20 

VwV Boden - Z 0 

RKS 34: 0,10-1,00 
RKS 35: 0,10-0,60 
RKS 35: 0,60-1,00 

VwV Boden MKW: 210 mg/kg Z 0* 

RKS 33: 2,20-2,90 MKW MKW: <50 mg/kg Z 0 
RKS 33: 2,90-4,00 MKW, BTEX MKW: 500 mg/kg Z 1.1 
RKS 33: 4,00-4,60 MKW MKW: <50 mg/kg Z 0  
RKS 33: 4,60-5,00 MKW MKW: <50 mg/kg Z 0 
RKS 23: 0,10-0,90 
RKS 23: 0,90-2,20 
RKS 26: 0,80-2,20 

VwV Boden PAK: 2,5 mg/kg Z 0 

RKS 24: 0,00-1,20 SM, MKW, PAK Blei: 97 mg/kg 
Kupfer: 150 mg/kg 
MKW: 960 mg/kg 

Z 2 

RKS 24: 1,20-3,00 MKW, BTEX MKW: <50 mg/kg Z 0 
RKS 24: 3,00-4,60 MKW MKW: <50 mg/kg Z 0 
RKS 24: 4,60-5,00 MKW, BTEX MKW: 4.800 mg/kg 

BTEX: 1,81 mg/kg 
> Z 2 

RKS 31: 0,50-1,70 
RKS 31: 1,70-2,10 
RKS 32: 1,10-2,20 

VwV Boden PAK: 3,3 mg/kg Z 1.2 

RKS 30: 0,00-0,30 SM, MKW, PAK MKW: 190 mg/kg 
PAK: 48,8 mg/kg 

> Z 2 

RKS 31: 0,00-0,50 MKW, PAK PAK: 5,10 mg/kg Z 1.2 
RKS 25: 0,20-1,70 
RKS 30: 1,10-1,70 

VwV Boden Blei: 66 mg/kg 
Chrom: 43 mg/kg 

Z 0* 

RKS 27: 0,10-1,00 
RKS 29: 0,00-0,90 

VwV Boden PAK: 7,4 mg/kg Z 1.2 
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Probe, Tiefenbereich 
[m u. GOK] 

Umfang Befund Einstufung* 

RKS 27: 1,60-2,10 MKW, PAK, BTEX - Z 0 
RKS 29: 0,90-2,40 MKW, PAK PAK: 1,56 mg/kg Z 0 
RKS 28: 0,00-2,00 SM, MKW, PAK MKW: 190 mg/kg 

PAK: 16,6 mg/kg 
Z 2 

S1: 0,10-1,00 
S2: 0,10-1,00 

VwV Boden MKW: 880 mg/kg 
PAK: 220 mg/kg 

> Z 2 

Gleisschotter 
RKS 9-13 

Gleisschotter Ba.-Wü. MKW: 120 mg/kg 
PAK: 6,78 mg/kg 
AMPA: 0,16 µg/l 
Glyphosat: 0,12 µg/l 

Z 1.2 

 * Einstufung gemäß VwV Bodenverwertung Baden-Württemberg [9] bzw. Handlungshilfe Gleisschotter 
Baden-Württemberg [11] basierend auf den untersuchten Parametern, jedoch zumeist keine vollumfängliche 
Analyse durchgeführt 

Tabelle 4 Untersuchungsbefunde Boden 

 
Aus den, durch die Bodenaufschlüsse, gewonnenen Bodenproben wurden lage- bzw. schichtspezi-
fische Einzel- und Mischproben erstellt und auf nutzungsspezifische bzw. bodenauffüllungstypische 
Schadstoffparameter untersucht. Die Zusammenfassung wurde dabei auf Grundlage der vorgefun-
denen Schichtungen im Bodenaufbau sowie morphologischer Einheiten der Geländeoberfläche vor-
genommen. Eine strikte Zusammenfassung der Einzelproben innerhalb der Grenzen der einzelnen 
Bauabschnitte war nicht zielführend. In Kapitel 5 werden die Befunde deshalb den einzelnen Bau-
abschnitten zugeordnet und bewertet. 
 
Es ist anzumerken, dass die abfalltechnische Einstufung gemäß VwV Boden Baden-Württemberg 
bzw. DepV jeweils auf Grundlage des vorliegenden Untersuchungsumfangs erfolgte. Für Proben, 
für die nur ausgewählte Verdachtsparameter untersucht wurden und nicht der volle Parameterum-
fang gemäß VwV Boden bzw. DepV, sind die abfalltechnischen Einstufungen lediglich als Orientie-
rung anzusehen. 
 
 
4.2.3 Asphaltuntersuchungen  

Aus den gewonnenen Asphaltbohrkernen in den Außenbereichen wurde eine Auswahl auf deren 
Teergehalt überprüft. Die Ergebnisse der Untersuchungen mit PAK als Leitparameter sind in nach-
stehender Tabelle aufgeführt: 
 
Bezeichnung Tiefenbereich 

[m u. GOK] 
PAK16-Gehalt 

[mg/kg] 

RKS 3 0 - 0,08 2.509,00 
RKS 6 0 - 0,06 0,70 
RKS 18 0 - 0,35 51,60 
RKS 20 0 - 0,14 0,22 
RKS 21 0 - 0,08 n. n. 
RKS 23 0 - 0,10 0,55 
RKS 25 0 - 0,11 0,22 
RKS 26 0 - 0,10 0,15 
RKS 27 0 - 0,08 n. n. 
RKS 34 0 - 0,05 n. n. 
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Bezeichnung Tiefenbereich 
[m u. GOK] 

PAK16-Gehalt 
[mg/kg] 

RKS 36 0 - 0,14 5,56 
RKS 38 0 - 0,10 10,10 
RKS 40 0 - 0,08 0,34 
RKS 43 0 - 0,04 10,20 
RKS 44 0 - 0,03 n. n. 
A1 0 - 0,13 4,20 
A2 0 - 0,14 0,28 
A3 0 - 0,14 0,15 
A4 0 - 0,05 n. n. 

Tabelle 5 Untersuchungsbefunde Asphalt 

 
Aus dem Bereich der Baufelder B1 - B6 inklusive Ring- und Ritterstraße liegen insgesamt 
19 Asphaltanalysen vor. Aus dem Bereich der Baufelder A1 und A2 konnten keine Asphaltkerne 
entnommen werden. 
 
Die Analysen auf den Leitparameter PAK (polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe) fanden 
Gehalte von kleiner der Nachweisgrenze bis 2.500 mg/kg. Teerhaltige Asphaltschichten mit Gehal-
ten von über 20 mg/kg wurden jedoch lediglich in RKS 3 und RKS 18 angetroffen. 
 
 
4.2.4 Bodenluft  

Die vollständigen Analysenbefunde der Bodenluftuntersuchungen sind dem Gutachten als Anlage 
3.2 beigefügt. Die nachstehende Tabelle gibt einen Überblick über die laboranalytischen Unter-
suchungsergebnisse. 
 
Ansatzpunkt LHKW 

[mg/m³] 
BTEX 

[mg/m³] 

RKS   4 n. n. n. n. 
RKS 13 n. n. n. n. 
RKS 14 n. n. n. n. 
RKS 18 n. n. n. n. 
RKS 24 n. n. 0,56 
RKS 25 n. n. 0,81 
RKS 27 n. n. 0,58 
RKS 29 n. n. 0,50 
RKS 32 n. n. 0,34 
RKS 33 n. n. 0,43 
RKS 37 0,19 n. n. 
RKS 38 n. n. n. n. 
RKS 39 n. n. n. n. 
RKS 44 n. n. n. n. 

Tabelle 6 Untersuchungsbefunde Bodenluft 
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Die Untersuchungen fanden in der Bodenluft der ungesättigten Zone auf dem Gelände geringfügig 
erhöhte BTEX-Gehalte bis maximal 0,81 mg/m³ bzw. Gehalte unterhalb der Nachweisgrenze. Diese 
weisen kein Gefährdungspotential über die Wirkungspfade Boden �± Grundwasser bzw. Boden �±
Mensch auf, belegen jedoch eine vorhandene Hintergrundbelastung im Bereich der Baufelder B4 
und B5.  
 
Die Untersuchungen auf den Leitparameter LHKW auf dem Betriebsgelände ergaben Konzentra-
tionen unterhalb der Nachweisgrenze, lediglich in RKS 37 wurde ein geringfügig erhöhter Gehalt mit 
0,19 mg/m³ nachgewiesen. Der Gehalt weist ebenfalls kein Gefährdungspotential über die Wir-
kungspfade Boden �± Grundwasser bzw. Boden �± Mensch auf. 
 
 
5 Bewertung 

In nachstehendem Kapitel erfolgt eine Zuweisung der Analysenbefunde zu den einzelnen Baufel-
dern sowie eine Bewertung der vorliegenden Untersuchungen. 
 
5.1 Baufeld B1 

5.1.1 Vorliegende Bodenanalysen  

Probe,  
Tiefenbereich 

Umfang Befund Einstufung* 

Gleisschotter 
RKS 9-13: 0 - 0,50 m Gleisschotter Ba.-Wü. 

MKW: 120 mg/kg 
PAK: 6,78 mg/kg 
AMPA: 0,16 µg/l 
Glyphosat: 0,12 µg/l 

Z 1.2 

RKS 13: 0,50 - 1,10 m SM, MKW, PAK Kupfer: 58 mg/kg 
MKW: 130 mg/kg Z 0* 

RKS 13: 0,50 - 1,10 m LHKW, BTEX n. n. Z 0 
RKS 16: 0,20 - 1,20 m 
RKS 17: 0,20 - 1,00 m VwV Boden - Z 0 

RKS 16: 1,20 - 3,20 m 
RKS 17: 1,00 - 3,20 m VwV Boden - Z 0 

RKS 14: 0,00 - 0,60 m SM, MKW, PAK 
MKW: 170 mg/kg 
PAK: 6,11 mg/kg 
Benzo(a)pyren: 0,52 mg/kg 

Z 1.2 

RKS 14: 1,10 - 3,10 m LHKW, BTEX n. n. Z 0 

RKS 28: 0,00 - 2,00 m SM, MKW, PAK 
MKW: 190 mg/kg 
PAK: 16,6 mg/kg 
Benzo(a)pyren: 1,6 mg/kg 

Z 2 

* Einstufung gemäß VwV Bodenverwertung Baden-Württemberg [9] bzw. Handlungshilfe Gleisschotter Baden-
Württemberg [11] basierend auf den untersuchten Parametern, jedoch zumeist keine vollumfängliche Analyse 
durchgeführt 

Tabelle 7 Befunde Baufeld B1 

 
Die Gleisschottermischprobe entlang der bestehenden Bahnlinie weist in der Tiefenlage 0 - 0,5 m u. 
GOK Schadstoffgehalte auf, welche eine abfalltechnische Zuordnung in die Zuordnungsstufe Z 1.2 
gemäß Handlungshilfe Gleisschotter BW bedingen.  
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In der, den Schotterkörper unterlagernden, Bodenauffüllung im Tiefenbereich 0,50 - 1,10 m in 
RKS 13 mit Asche- und Schlackenanteilen wurden geringfügige Mineralöl- und Kupferbelastungen 
in Höhe der Zuordnungsstufe Z 0* nachgewiesen. 
 
In RKS 14 wurden gleichartige Auffüllungen mit Ascheresten im Tiefenbereich 0 - 0,60 m u. GOK 
angetroffen. Die Ergebnisse der MKW-, PAK- und SM-Untersuchung fand erhöhte MKW- und PAK-
Gehalte, welche zu einer abfalltechnischen Einstufung von Z 1.2 führen. 
 
Auf der erhöhten Rampe des ehemaligen Bahnsteigs wurde der Untergrund im Baufeld anhand der 
Mischproben aus RKS 16 und RKS 17 untersucht. Für die Tiefenbereiche 0,20 - 1,20 m sowie 
1,20 - 3,20 m u. GOK wurden dabei keine auffällig erhöhten Schadstoffgehalte nachgewiesen. 
 
In RKS 28 an der südwestlichen Baufeldgrenze wurde der Tiefenbereich 0 - 2,0 m u. GOK auf die 
Verdachtsparameter MKW, PAK und SM untersucht. Die Untersuchung fand neben einem leicht 
erhöhten MKW-Gehalt von 190 mg/kg eine PAK-Belastung von 16,6 mg/kg, diese führt zu einer 
abfalltechnischen Einstufung in Z2. 
 
 
5.1.2 Bewertung  

Auf Grundlage der vorliegenden Befunde ist davon auszugehen, dass der im Baufeld vorhandene 
Gleisschotterkörper abfalltechnisch relevante Belastungen mit MKW, PAK und Herbiziden aufweist. 
Zudem weist die im Nordteil des Baufeldes vorhandene Bodenauffüllung mit Schlacke- und Asche-
anteilen, welche auch unterhalb des Schotterkörpers vorhanden ist, erhöhte MKW- und PAK-
Gehalte auf, die zumindest in der vorliegenden Analyse in Z 1.2 einzustufen sind. Im Bereich der 
erhöhten Teilfläche des ehemaligen Bahnsteiges wurden hingegen keine auffällig erhöhten Gehalte 
im Untergrund angetroffen. Südwestlich des Bahnsteiges waren die Parameter MKW und PAK 
wiederum in erhöhter Konzentration (Zuordnungsstufe Z 2) in der oberen Auffüllungsschicht ver-
treten.  
 
Prüfwertüberschreitungen bzw. Hinweise auf Prüfwertüberschreitungen nach BBodSchV für die Wir-
kungspfade Boden �± Mensch bzw. Boden �± Grundwasser wurden im Baufeld in keiner der Proben 
festgestellt. Bodenaushub bzw. Bodenaustauschmaßnahmen aufgrund schädlicher Auswirkungen 
auf die relevanten Schutzgüter, auch im Hinblick auf die Folgenutzung mit Wohnbebauung, sind 
insoweit auf Grundlage der vorliegenden Befunde nicht erforderlich. 
 
Bei aufkommenden Aushubarbeiten zur Herstellung von Infrastruktur und Baugruben der Wohnbe-
bauung empfehlen wir, den Gleisschotterkörper sowie die oberflächigen Auffüllungsschichten mit 
Fremdbeimengungen außerhalb des ehem. Bahngleises in einer Mächtigkeit von ca. 1,0 m separat 
abzutragen und nach abfalltechnischer Untersuchung jeweils einer  separaten Entsorgung zuzufüh-
ren. Schottermaterial mit Zuordnungen bis Z 1.2 kann ggf. auf dem Gelände zur Verbesserung nicht 
tragfähiger Böden im Bereich von Straßen- und Medientrassen eingesetzt werden.   
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5.2 Baufeld B2 

5.2.1 Vorliegende Bodenanalysen  

Probe,  
Tiefenbereich 

Umfang Befund Einstufung* 

Gleisschotter 
RKS 9-13: 0 - 0,50 m Gleisschotter Ba.-Wü. 

MKW: 120 mg/kg 
PAK: 6,78 mg/kg 
AMPA: 0,16 µg/l 
Glyphosat: 0,12 µg/l 

Z 1.2 

RKS   9: 0,40 - 1,10 m 
RKS 10: 0,40 - 0,90 m 
RKS 11: 0,40 - 3,20 m 
RKS 12: 0,50 - 3,20 m 

VwV Boden - Z 0 

RKS 15: 0,00 - 0,30 m Gleisschotter Ba.-Wü. 

PAK: 36 mg/kg 
Benzo(a)pyren: 3,9 mg/kg 
MKW: 630 mg/kg 
Glyphosat: 0,19 µg/l 

> Z 2 

RKS 15: 0,70 - 1,10 m SM, MKW, PAK 
MKW: 2.200 mg/kg 
PAK: 424 mg/kg 
Benzo(a)pyren: 23 mg/kg 

> Z 2 

RKS   8: 1,10 - 2,90 m 
RKS 15: 1,10 - 2,20 m VwV Boden - Z 0 

RKS 16: 0,20 - 1,20 m 
RKS 17: 0,20 - 1,00 m VwV Boden - Z 0 

RKS 16: 1,20 - 3,20 m 
RKS 17: 1,00 - 3,20 m VwV Boden - Z 0 

* Einstufung gemäß VwV Bodenverwertung Baden-Württemberg [9 bzw. Handlungshilfe Gleisschotter Baden-
Württemberg [11] basierend auf den untersuchten Parametern, jedoch zumeist keine vollumfängliche Analyse 
durchgeführt 

Tabelle 8 Befunde Baufeld B2 

 
Die für Bauabschnitt B1 beschriebene Gleisschottermischprobe RKS 9-13 entlang der vorhandenen 
Bahnlinie kann auch für Bauabschnitt B2 herangezogen werden. Für die, den Schotterkörper unter-
lagernden, Bodenauffüllungen wurde für den Tiefenbereich 0,4 - 3,2 m u. GOK aus den Sondierun-
gen RKS 9-12 eine Mischprobe gebildet und abfalltechnisch untersucht. Auffällig erhöhte Schad-
stoffgehalte wurden dabei nicht festgestellt. 
 
In RKS 15 wurde ebenfalls in einer Mächtigkeit von 30 - 40 cm alter Gleisschotter angetroffen, wel-
cher nach Handlungshilfe Gleisschotter BW analysiert wurde. Neben Herbizidbelastungen führt der 
PAK-Gehalt von 36 mg/kg zu einer Einstufung von > Z 2, für das Ausbaumaterial ist eine deponie-
technische Entsorgung erforderlich. Unterhalb des Schotterkörpers wurde in dieser Sondierung eine 
auffällige Auffüllungsschicht (0,70 - 1,10 m) mit Asche- und alten Schwarzdeckenresten angetroffen. 
Mit einem MKW-Gehalt von 2.200 mg/kg und einem PAK-Gehalt von 424 mg/kg ist diese Schicht 
ebenfalls in > Z 2 einzustufen. Zur Tiefe wurde die Belastung in den Sondierungen RKS 15 und 
RKS 8 abgegrenzt, im Tiefenbereich 1,10 - 2,90 m u. GOK waren keine erhöhten Schadstoffgehalte 
mehr nachzuweisen. 
 
Die für Bauabschnitt B1 beschriebenen Untersuchungen für den Untergrund des ehemaligen Bahn-
steiges mit unauffälligen Befunden in RKS 16 und RKS 17 können für das Baufeld B2 ebenfalls 
herangezogen werden. 
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5.2.2 Bewertung  

Der Gleisschotterkörper in Baufeld B2 hat im Vergleich zu B1 eine größere räumliche Ausdehnung 
und höhere Belastungen, welche bereichsweise eine deponietechnische Entsorgung von aufkom-
mendem Ausbauschotter erfordern. Entlang der Bahnlinie reichen die Belastungen lediglich bis in 
eine Tiefe von ca. 0,50 m unter Gelände, darunter setzen zumindest an den durchgeführten Son-
dierpunkten gering- bzw. unbelastete Auffüllungen ein. Im Bereich von RKS 15 wird der belastete 
Schotterkörper zudem von schadstoffhaltigen Bodenauffüllungen mit Asche- und Schwarzdecken-
resten unterlagert. Unbelastete Bodenauffüllungen setzen hier erst ab einer Tiefe von ca. 1,10 m u. 
GOK ein. Wie zuvor beschrieben wurden im Bereich des ehemaligen Bahngleises (siehe RKS 16 
und RKS 17) keine Auffälligkeiten mit erhöhten Schadstoffgehalten festgestellt. 
 
Zur Bewertung des Wirkungspfades Boden �± Mensch ist hier der Parameter Benzo(a)pyren von 
besonderer Bedeutung. Als toxikologisch relevantester Vertreter der Gruppe der PAK ist für diesen 
ein Prüfwert von 2 mg/kg für Kinderspielflächen und 4 mg/kg für Wohngebiete für den Tiefenbereich 
0 - 35 cm festgesetzt. Auf Grundlage des vorliegenden Befundes ist in RKS 15 der Prüfwert für den 
Tiefenbereich 0 - 30 cm für Kinderspielflächen überschritten. Im Falle einer Freilegung des Tiefen-
bereichs 0,70 - 1,10 m u. GOK ist hier der Prüfwert für Kinderspielflächen und Wohngebiete über-
schritten. Im Zuge der Baufeldfreimachungen empfehlen wir deshalb, die Belastungen in diesem 
Teilbereich vollständig auszuheben und fachgerecht zu entsorgen. Hinweise auf Prüfwertüber-
schreitungen für den Wirkungspfad Boden �± Grundwasser mit maßgeblichen Tiefenverlagerungen 
oberflächiger Bodenbelastungen liegen nicht vor. 
 
Für den Bereich nordöstlich des ehemaligen Bahnsteiges empfehlen wir im Fall von Aushubmaß-
nahmen einen separaten Ausbau des Schotterkörpers sowie der unterlagernden, stark belasteten 
Bodenauffüllungen mit Fremdbeimengungen. Für einen Teil der Ausbauschotter wird eine deponie-
technische Entsorgung als gefährlicher Abfall erforderlich. 
 
 
5.3 Baufeld B3 

5.3.1 Vorliegende Bodenanalysen  

Probe,  
Tiefenbereich 

Umfang Befund Einstufung* 

RKS   3: 0,15 - 0,80 m SM, MKW, PAK 
MKW: 58 mg/kg 
PAK: 9,49 mg/kg 
Benzo(a)pyren: 0,5 mg/kg 

Z 2 

RKS 21: 0,08 - 0,25 m SM, MKW, PAK 
MKW: 520 mg/kg  
PAK: 140 mg/kg 
Benzo(a)pyren: 14 mg/kg 

> Z 2 

RKS   4: 0,00 - 0,80 m 
RKS   5: 0,00 - 1,80 m 
RKS 21: 0,25 - 1,00 m 

VwV Boden MKW: 150 mg/kg 
PAK: 6,5 mg/kg Z 1.2 

RKS   4: 0,80 - 3,10 m 
RKS   5: 1,80 - 3,30 m 
RKS 21: 1,00 - 3,80 m 

VwV Boden - Z 0 

RKS   4: 3,10 - 4,00 m LHKW, BTEX n. n. Z 0 
RKS   6: 0,10 - 1,30 m 
RKS   7: 0,03 - 0,90 m 
RKS 18: 0,35 - 1,00 m 

VwV Boden Blei: 47 mg/kg 
Kupfer: 45 mg/kg Z 0* 

RKS 18: 1,00 - 3,00 m LHKW, BTEX n. n. Z 0 
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Probe,  
Tiefenbereich 

Umfang Befund Einstufung* 

RKS 19: 0,30 - 1,00 m 
RKS 20: 0,14 - 0,45 m 
RKS 20: 0,45 - 1,00 m 

VwV Boden 
MKW: 170 mg/kg 
PAK: 34 mg/kg 
Benzo(a)pyren: 3,1 mg/kg 

> Z 2 

* Einstufung gemäß VwV Bodenverwertung Baden-Württemberg [9] bzw. Handlungshilfe Gleisschotter Baden-
Württemberg [11] basierend auf den untersuchten Parametern, jedoch zumeist keine vollumfängliche Analyse 
durchgeführt 

Tabelle 9 Befunde Baufeld B3 

 
Die Befunde aus B2 zu den bahnflächennahen Gleisschotterkörpern sowie den unterlagernden Auf-
füllungsschichten (RKS 9-12) können auch für das Baufeld B3 herangezogen werden. 
 
In RKS 3 wurde unterhalb einer stark teerhaltigen Asphaltdecke eine geruchlich auffällige Boden-
auffüllung mit einem PAK-Gehalt von 9,49 mg/kg angetroffen, welche entsprechend des Befundes 
in die Zuordnungsstufe Z 2 einzustufen ist. 
 
In RKS 21 wurde unterhalb der Asphaltbefestigung ein geringmächtiger Unterbau (bis ca. 0,45 m u. 
GOK) mit einem stark erhöhten PAK-Gehalt aufgeschlossen, dieser ist in > Z 2 einzustufen. Die 
unterlagernden Auffüllungen sowie die oberflächennahen Auffüllungen (bis in Tiefen 0,80 - 1,80 m 
u. GOK) in RKS 4 und RKS 5 weisen leicht erhöhte MKW- und PAK-Gehalte auf, welche eine 
abfalltechnische Zuordnung in die Stufe Z 1.2 bedingen. Die darunter angetroffenen Auffüllungen 
waren hingegen laboranalytisch unauffällig. 
 
Aus den Sondierungen RKS 6, RKS 7 und RKS 18 wurde aus den oberflächennahen Auffüllungs-
schichten (bis 1,30 m u. GOK) unterhalb der Flächenbefestigungen eine Mischprobe gebildet. In den 
Auffüllungen waren bereichsweise Aschereste enthalten. Die Analyse fand leicht erhöhte Schwer-
metallgehalte welche zu einer Einstufung in Z 0* führen.  
 
Aus den Sondierungen RKS 19 und RKS 20 auf der erhöhten Fläche des ehemaligen Bahnsteiges 
wurde ebenfalls eine oberflächennahe Auffüllungsprobe (unterhalb der Oberflächenbefestigung bis 
1,00 m u. GOK) gebildet. Mit einem PAK-Gehalt von 34 mg/kg ist diese in > Z 2 einzustufen. 
 
 
5.3.2 Bewertung  

Die Bodenuntersuchungen für das Baufeld B3 zeigen allgemein erhöhte Schadstoffgehalte in den 
oberflächennahen Auffüllungsschichten mit abfalltechnischen Einstufungen von Z 0* bis > Z 2. Be-
reichsweise ist für aufkommenden Bodenaushub eine deponietechnische Entsorgung erforderlich. 
Im Gegensatz zu den Baufeldern B1 und B2 wurden in diesem Baufeld auch auf der erhöhten Fläche 
des ehemaligen Bahnsteigs schadstoffhaltige Auffüllungskörper angetroffen. Hinweise auf Tiefen-
verlagerungen wurden jedoch nicht vorgefunden. Die in den Baufeldern B1 und B2 angetroffenen 
Gleisschotterkörper wurden lediglich in der RKS 9 aufgeschlossen, es ist jedoch davon auszugehen, 
dass diese auf voller Länge entlang der bestehenden Bahngleise vorhanden sind. 
 
Der Benzo(a)pyren-Gehalt in RKS 21 0,08 - 0,25 m u. GOK stellt im Falle einer Entsiegelung der 
Asphaltdeckschicht für den Wirkungspfad Boden �± Mensch für Kinderspielflächen und Wohngebiete 
eine Prüfwertüberschreitung dar. Sofern im Zuge der Baufeldfreimachung eine Entsiegelung durch-
zuführen ist, empfehlen wir betroffene Bodenschichten vollständig abzutragen.  Der Benzo(a)pyren-
Gehalt in RKS 19 und RKS 20 0,14 - 1,0 m u. GOK stellt ebenfalls im Falle der Entfernung der 
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Überdeckung eine Prüfwertüberschreitung für Kinderspielflächen dar. Auch hier empfehlen wir einen 
vollständigen Abtrag im Fall von Entsiegelungsmaßnahmen.  
 
Hinweise auf Prüfwertüberschreitungen für den Wirkungspfad Boden �± Grundwasser mit maßgeb-
lichen Tiefenverlagerungen oberflächiger Bodenbelastungen liegen nicht vor. 
 
Auf Grundlage der vorliegenden Befunde empfehlen wir, oberflächennahe Gleisschotter- und Auf-
füllungskörper mit Fremdbeimengungen und organoleptischen Auffälligkeiten separat auszuheben 
und zu entsorgen. 
 
 
5.4 Baufeld B4 

5.4.1 Vorliegende Bodenanalysen  

Probe,  
Tiefenbereich 

Umfang Befund Einstufung* 

RKS 27: 0,10 - 1,00 m 
RKS 29: 0,00 - 0,90 m VwV Boden PAK: 7,4 mg/kg Z 1.2 

RKS 27: 1,60 - 2,10 m MKW, PAK, BTEX - Z 0 

RKS 29: 0,90 - 2,40 m MKW, PAK PAK: 1,56 mg/kg Z 0 

RKS 30: 0,00 - 0,30 m SM, MKW, PAK 
MKW: 190 mg/kg 
PAK: 48,8 mg/kg 
Benzo(a)pyren: 4,4 mg/kg 

> Z 2 

RKS 25: 0,20 - 1,70 m 
RKS 30: 1,10 - 1,70 m VwV Boden Blei: 66 mg/kg 

Chrom: 43 mg/kg Z 0* 

RKS 31: 0,00 - 0,50 m MKW, PAK PAK: 5,10 mg/kg Z 1.2 
RKS 31: 0,50 - 1,70 m 
RKS 31: 1,70 - 2,10 m 
RKS 32: 1,10 - 2,20 m 

VwV Boden PAK: 3,3 mg/kg Z 1.2 

RKS 24: 0,00 - 1,20 m SM, MKW, PAK 

Blei: 97 mg/kg 
Kupfer: 150 mg/kg 
MKW: 960 mg/kg 
PAK: 4,5 mg/kg 

Z 2 

RKS 24: 1,20 - 3,00 m MKW, BTEX MKW: <50 mg/kg Z 0 

RKS 24: 3,00 - 4,60 m MKW MKW: <50 mg/kg Z 0 

RKS 24: 4,60 - 5,00 m MKW, BTEX MKW: 4.800 mg/kg 
BTEX: 1,81 mg/kg > Z 2 

S1: 0,10 - 1,00 m 
S2: 0,10 - 1,00 m VwV Boden 

MKW: 880 mg/kg 
PAK: 220 mg/kg 
Benzo(a)pyren: 22 mg/kg 

> Z 2 

* Einstufung gemäß VwV Bodenverwertung Baden-Württemberg [9] bzw. Handlungshilfe Gleisschotter Baden-
Württemberg [11] basierend auf den untersuchten Parametern, jedoch zumeist keine vollumfängliche Analyse 
durchgeführt 

Tabelle 10 Befunde Baufeld B4 

 
Die Mischprobe der oberflächennahen gleisschotterartigen Auffüllungen in RKS 27 und RKS 29 
(0 - 1,0 m u. GOK) fand einen einstufungsrelevanten PAK-Gehalt von 7,4 mg/kg, welcher zu einer 
Einstufung in Z 1.2 führt. In den nahe gelegenen Schurfen S1 und S2 wurden hingegen Überschrei-
tungen des Z2-Kriteriums festgestellt (s. Kap. 5.4.2). In den unterlagernden Auffüllungen (RKS 27 
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1,60 - 2,10 m und RKS 29 0,90 - 2,40 m u. GOK) wurden hingegen keine erhöhten Schadstoffge-
halte mehr feststellbar. Zudem kann auf die in B1 beschriebene Sondierung RKS 28, welche an der 
nördlichen Baufeldgrenze liegt, zurückgegriffen werden. Diese fand ebenfalls oberflächige PAK-Be-
lastungen mit einer Einstufung in Z 2. 
 
In RKS 30 wurden im Tiefenbereich 0 - 30 cm Aschereste in der Auffüllung angetroffen. Mit einem 
PAK-Gehalt von 48,8 mg/kg ist diese in > Z 2 einzustufen. In den tiefer liegenden Bodenschichten 
bis 1,70 m u. GOK (zusammen mit RKS 25) führen erhöhte Schwermetallgehalte zu einer abfall-
technischen Einstufung von Z 0*. 
 
Auch in RKS 31 wurden oberflächig PAK-Gehalte in den Auffüllungen vorgefunden, mit einer abfall-
technischen Einstufung in Z 1.2. In RKS 31 und RKS 32 setzt sich die Belastung bis in eine Tiefe 
von 2,10 m u. GOK fort.  
 
Für den Bodenaufschluss in RKS 24 wurden aufgrund organoleptischer Auffälligkeiten tiefenhori-
zontiert nutzungsspezifische Analysen durchgeführt. Im Tiefenbereich 0 - 1,20 m u. GOK mit Asche- 
und Bauschuttanteilen führen erhöhte Kupfer- und MKW-Gehalte zu einer Einstufung Z 2. Im Tiefen-
bereich 1,20 - 3,00 m und 3,00 - 4,60 m wurden hingegen keine erhöhten MKW-Gehalte nachge-
wiesen. In der Tiefenlage 4,60 - 5,00 m mit starken geruchlichen Auffälligkeiten liegt der MKW-Ge-
halt bei 4.800 mg/kg, zudem wurde eine BTEX-Belastung von 1,81 mg/kg nachgewiesen. Eine wei-
tere Vertiefung des Aufschlusses konnte mit dem gewählten Sondierverfahren nicht erzielt werden. 
 
 
5.4.2 Beweissicherung: Flächenübergabe St. Gobain  

Gemäß vertraglicher Vereinbarungen sind angemietete Flächen auf dem Areal vor Übergabe vom 
jeweiligen Mieter an die Stadt Schwäbisch Hall in den ursprünglichen Zustand zu versetzen. Dem-
nach sind durch die Mieter aus der Nutzungshistorie entstandene Bodenverunreinigungen zu besei-
tigen. Im Zuge der Orientierenden Untersuchung (Georisk 2000, [2]) wurde die Teilfläche 7060-04-
003-10 aufgrund eines Altlastverdachts untersucht. Durch den Mieter Fa. St. Gobain wurde im Zeit-
raum 1925 bis 1982 Öl in Kleinmengen innerhalb eines Lagerschuppens gelagert. Zur Beurteilung 
des Gefährdungsmomentes wurde im Jahr 2000 eine Schneckenbohrung bis 2,0 m u. GOK abge-
teuft. Dabei wurde im Tiefenbereich 0,05 - 0,5 m u. GOK eine MKW-Belastung von 3.400 mg/kg 
festgestellt. Im Tiefenbereich 1,0 - 2,0 m u. GOK lagen die MKW-Gehalte im Bereich des Hinter-
grundniveaus. 
 
Zur Überprüfung des Befundes wurden nach Rückbau des Bestandsgebäudes im August 2017 im 
Bereich der Altlastverdachtsfläche zwei Baggerschurfe (S1 und S2) bis etwa 1 m u. GOK angelegt. 
Dabei wurden im Untergrund stark auffällige Auffüllungen mit Asche-, Teerasphalt- und Gleisschot-
teranteilen aufgeschlossen (s. Abb. 1). Eine Mischprobe aus beiden Schürfen fand einen erhöhten 
MKW-Gehalt von 880 mg/kg sowie einen stark erhöhten PAK-Gehalt von 220 mg/kg. Auf Grundlage 
dieser Befunde ist davon auszugehen, dass der erhöhte MKW-Befund aus der Orientierenden Unter-
suchung auf die primären Ausgangsgehalte der vorhandenen Auffüllung (welche im ganzen Baufeld 
vorhanden ist) und nicht auf nutzungsspezifische Öl-Einträge rückzuführen ist. Bei Vorhandensein 
von Asphalt in laboranalytischen Proben werden in der Regel hohe MKW-Gehalte nachgewiesen, 
welche auf den Asphaltanteil rückgeführt werden. Weiterführende Maßnahmen vor Rückgabe der 
Mietsache erfolgten nicht, da die vorhandene Bodenbelastung nicht dem Mieter anzulasten ist. 
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Abbildung 1 Baggerschurf im Bereich der Verdachtsfläche 7060-04-003-10 

 
 
5.4.3 Bewertung  

Die Untersuchungen fanden im gesamten Baufeld belastete Bodenauffüllungen, vorwiegend im Tie-
fenbereich 0 - 1 m u. GOK, mit abfalltechnischen Einstufungen von Z 1.2 bis > Z 2. Im Falle von 
Aushubarbeiten ist für einen Großteil der Aushubböden eine deponietechnische Entsorgung erfor-
derlich. Mit der Tiefe nehmen Fremdbeimengungen und Belastungen im Auffüllungskörper rasch ab.  
 
Die im Bereich der Altlastverdachtsflächen 7060-04-003-15 (ehemaliges Tanklager Shell) und 7060-
04-003-14 (ehemalige Lokremise) abgeteufte Sondierung RKS 24 bestätigt die Vorbefunde der 
Orientierenden Untersuchung (Georisk 2000, [2]) sowie der sanierungsbegleitenden Untersuch-
ungen des Büros Scham aus den Jahren 2008 - 2009, welche großflächige Belastungen des 
Tiefenbereiches 4,0 - 6 ,5 m u. GOK im Bereich der beiden Verdachtsflächen mit MKW-Maximal-
belastungen von 750 mg/kg nachgewiesen haben. Im Gegensatz zu den Untersuchungen aus 
2008/ 2009 wurde jedoch in der aktuellen Untersuchungskampagne in RKS 24 im Tiefenbereich 
4,60 - 5,00 m u. GOK mit 4.800 mg/kg eine wesentlich höhere MKW-Belastung vorgefunden, welche 
zudem auch von einer BTEX-Belastung begleitet wird. Für diese sehr tief liegenden Belastungen 
kommen prinzipiell mehrere Eintragsquellen in Betracht: 
 

�� Eintrag durch Tanklagernutzung 

�� Eintrag durch Kriegseinwirkungen (Bombardements) auf damalige Tankanlagen 

�� primäre Schadstoffgehalte der Bodenauffüllung, d. h. es wurde mit bereits belastetem 
Bodenmaterial das Gelände aufgefüllt 
 

Der im Jahr 2010 durchgeführte Kurzpumpversuch in GWM 1 (im Nahbereich < 15 m von RKS 24) 
mit begleitenden Grundwasseruntersuchungen zeigte, dass sich die vorhandenen MKW-Belastun-
gen dem nur zeitweise vorhandenen und geringergiebigen Quartäraquifer nicht bzw. nur in sehr 
geringem Maße mitteilen, und dass die Gefährdung einer Schadstoffausbreitung (über den Wir-
kungspfad Boden �± Grundwasser) als sehr gering zu bewerten ist. Im Fall von Aushubarbeiten mit 
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Erstellung einer durchgehenden Unterkellerung empfehlen wir, bauzeitlich eine Überprüfung der be-
troffenen Bodenschichten durchzuführen und bei Erfordernis eine Auskofferung der Bodenbelastun-
gen zu veranlassen. 
 
In der Sondierung RKS 30 in der Tiefenlage 0 - 0,30 m u. GOK sowie in den Schürfen S1 und S2 in 
der Tiefenlage 0 - 1,0 m u. GOK wurden mit 4,4 mg/kg und 22 mg/kg Benzo(a)pyren eine Prüfwert-
überschreitung für Wohngebiete für den Wirkungspfad Boden �± Mensch festgestellt. Auch hier emp-
fehlen wir einen vollständigen Bodenabtrag betroffener Erdschichten mit entsprechenden Entsor-
gungsmaßnahmen im Zuge des Baugrubenaushubs. 
 
 
5.5 Baufeld B5 

5.5.1 Vorliegende Bodenanalysen  

Probe,  
Tiefenbereich 

Umfang Befund Einstufung* 

RKS 36: 0,20 - 0,60 m 
RKS 40: 0,10 - 0,60 m Gleisschotter Ba.-Wü. 

PAK: 5,41 mg/kg 
Bromacil: 0,15 µg/l 
Hexazinon: 0,12 µg/l 

Z 1.2 

RKS 36: 0,60 - 2,00 m 
RKS 40: 1,20 - 2,20 m VwV Boden - Z 0 

RKS 23: 0,10 - 0,90 m 
RKS 23: 0,90 - 2,20 m 
RKS 26: 0,80 - 2,20 m 

VwV Boden PAK: 2,5 mg/kg Z 0 

RKS 34: 0,10 - 1,00 m 
RKS 35: 0,10 - 0,60 m 
RKS 35: 0,60 - 1,00 m 

VwV Boden MKW: 210 mg/kg Z 0* 

RKS 33: 2,20 - 2,90 m MKW MKW: <50 mg/kg Z 0 

RKS 33: 2,90 - 4,00 m MKW, BTEX MKW: 500 mg/kg Z 1.1 

RKS 33: 4,00 - 4,60 m MKW MKW: <50 mg/kg Z 0 

RKS 33: 4,60 -  m,00 MKW MKW: <50 mg/kg Z 0 

Geb. 11 Schlacke SM, PAK PAK: 8,33 mg/kg Z 1.2 

* Einstufung gemäß VwV Bodenverwertung Baden-Württemberg [9] bzw. Handlungshilfe Gleisschotter Baden-
Württemberg [11] basierend auf den untersuchten Parametern, jedoch zumeist keine vollumfängliche Analyse 
durchgeführt 

Tabelle 11 Befunde Baufeld B5 

 
In RKS 36 und RKS 40 wurden durch die Sondierungen jeweils unter den Asphaltbefestigungen alte 
Gleisschotter bis 0,60 m u. GOK aufgeschlossen. Die Untersuchungen gemäß Handlungshilfe Gleis-
schotter BW fanden erhöhte PAK- und Herbizidgehalte, welche zu einer Einstufung in Z 1.2 führen. 
Für die, die Altschotter unterlagernden, Bodenauffüllungen bis 2,20 m u. GOK wurden hingegen 
keine auffällig erhöhten Schadstoffgehalte nachgewiesen.  
 
In der oberflächennahen Auffüllung in RKS 23 waren wie allgemein in Baufeld B4 Aschen und Bau-
schuttreste enthalten. Eine Untersuchung der Mischprobe RKS 23 und RKS 26 bis 2,20 m u. GOK 
fand lediglich einen geringfügig erhöhten PAK-Gehalt, welcher jedoch nicht das Z 0-Kriterium über-
schreitet. 
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Ebenso wurden Bauschutt-Reste in den Bodenauffüllungen bis 1,0 m u. GOK in den Sondierungen 
34 und 35 vorgefunden. Die Untersuchung gemäß VwV Boden BW fand einen erhöhten MKW-
Gehalt von 210 mg/kg, entsprechend einer abfalltechnischen Einstufung in Z 0*. 
 
Die im Bereich der sanierten Altlastverdachtsflächen 7060-04-003-15 (ehemaliges Tanklager Shell) 
abgeteufte Sondierung RKS 33 fand bis in eine Tiefe von 2,90 m u. GOK Bodenauffüllungen über 
schluffigen Talablagerungen. Im Tiefenbereich 2,90 bis 4,0 m u. GOK mit dunklen Verfärbungen 
waren diese Schluffschichten geruchlich auffällig mit einem deutlichen MKW-Geruch. Zur Ermittlung 
der Tiefenverteilung der Belastung wurden horizontspezifische MKW-Untersuchungen veranlasst. 
Hierbei wurde eine Konzentration von 500 mg/kg im Tiefenbereich 2,90 - 4,0 m u. GOK nachgewie-
sen, BTEX-Belastungen wurden jedoch nicht gefunden. In den darüber und darunter liegenden 
Bodenschichten waren MKW jeweils nicht nachweisbar. Die Belastung entspricht einer abfalltech-
nischen Zuordnung von Z 1.1 gemäß VwV Boden BW. 
 
Im Zuge der Gebäudeuntersuchung zur Vorbereitung der Rückbauarbeiten wurde Geb. 11 began-
gen. Die Teilunterkellerung schließt bereichsweise den unversiegelten Schichtenaufbau des Unter-
grunds auf. Hierbei wurde oberflächennah eine weitreichende Schicht mit Schlackenresten im 
Bodenaufbau vorgefunden. Die Untersuchungen der Schlacke auf die Verdachtsparameter Schwer-
metalle und PAK fanden einen PAK-Gehalt von 8,33 mg/kg, welcher zu einer abfalltechnischen 
Zuordnung von Bodenaushub in die Stufe Z 1.2 führt. 
 
 
5.5.2 Bewertung  

Die Befunde zeigen im Allgemeinen ein geringeres Belastungsniveau als in den vorangegangenen 
Bauabschnitten. Erhöhte Schadstoffgehalte wurden vorwiegend in den angetroffenen Altschottern 
der ehemaligen Bahnanlagen vorgefunden. Eine maßgebliche Tiefenverlagerung von Bodenbelas-
tungen wurde zumindest  in den Sondierpunkten nicht festgestellt. Wir empfehlen, im Zuge der Er-
schließungsarbeiten Altschotter sowie Auffüllungen mit Asche-, Schlacke- und Bauschuttanteilen 
jeweils separat auszuheben und einer gesonderten Entsorgung zuzuführen. 
 
Die im Bereich der Altlastverdachtsflächen 7060-04-003-15 (ehemaliges Tanklager Shell) abge-
teufte Sondierung RKS 33 fand im Tiefenbereich 2,90 - 4,0 m u. GOK eine geringfügige MKW-
Belastung im Bereich der abfalltechnischen Belastungsstufe Z 1.1. Die Sondierung befindet sich im 
Bereich des neuen Straßenverlaufs der Ritterstraße. Sofern bei den Erschließungsarbeiten kein 
Aushub bis in das betroffene Tiefenniveau erforderlich ist, besteht nach unserer Einschätzung kein 
Erfordernis zur Auskofferung der Bodenbelastung. 
 
Hinweise auf Prüfwertüberschreitungen für den Wirkungspfad Boden �± Mensch sowie Boden �± 
Grundwasser mit maßgeblichen Tiefenverlagerungen oberflächiger Bodenbelastungen liegen nicht 
vor. 
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5.6 Baufeld B6 

5.6.1 Vorliegende  Bodenanalysen  

Probe,  
Tiefenbereich 

Umfang Befund Einstufung* 

RKS 39: 0,30 - 0,60 m 
RKS 38: 0,40 - 1,60 m 

Gleisschotter Ba.-Wü., 
BTEX 

PAK: 16,3 mg/kg 
Benzo(a)pyren: 1,7 mg/kg 
Diuron: 0,13 µg/l 
Glyphosat: 0,54 µg/l 

Z 2 

RKS 38: 1,60 - 2,50 m MKW, PAK, Herbizide PAK: 10,7 mg/kg Z 2 
RKS 22: 0,05 - 1,40 m 
RKS 37: 0,20 - 1,60 m VwV Boden - Z 0 

RKS 41: 0,10 - 0,90 m 
RKS 42: 0,00 - 0,60 m VwV Boden PAK: 8,2 mg/kg 

Cadmium: 0,9 mg/kg Z 1.2 

RKS 41: 0,90 - 2,00 m 
RKS 42: 0,60 - 1,70 m VwV Boden - Z 0 

* Einstufung gemäß VwV Bodenverwertung Baden-Württemberg [9] bzw. Handlungshilfe Gleisschotter Baden-
Württemberg [11] basierend auf den untersuchten Parametern, jedoch zumeist keine vollumfängliche Analyse 
durchgeführt 

Tabelle 12 Befunde Baufeld B6 

 
Die in RKS 39 und RKS 38 angetroffenen Altschotter ehemaliger Bahnanlagen (Tiefenlagen 0,30 -
0,60 und 0,40 - 1,60 m u. GOK) weisen relevante Herbizid- und PAK-Konzentrationen auf, welche 
zu einer Einstufung in Z 2 führen. Diese PAK-Belastung reicht in RKS 38 weiter bis in eine Tiefe von 
2,50 m u. GOK. 
 
Derartige Schotterkörper wurden in RKS 22 und RKS 37 nicht vorgefunden, weshalb beide Sondie-
rungen analytisch zusammengefasst wurden. Die Untersuchung der oberflächennahen Auffüllungen 
bis max 1,60 m u. GOK fand keine auffällig erhöhten Schadstoffgehalte. 
 
Ebenso wurden die Sondierungen RKS 41 und RKS 42 analytisch zusammengefasst aufgrund 
gleichartiger Auffüllungszusammensetzungen. Die oberflächigen Auffüllungen bis 0,60 - 0,90 m u. 
GOK weisen dabei einen einstufungsrelevanten PAK-Gehalt von 8,2 mg/kg auf, entsprechend einer 
Einstufung in Z 1.2. Für den Tiefenbereich bis 1,70 bzw. 2,00 m u. GOK wurden hingegen keine 
Belastungen nachgewiesen. 
 
 
5.6.2 Beweissicherung: Tankbergung Fa. Wenig -Wolf  

Am 18.08.2017 wurde der 50 m³ Heizöl-Erdtank der Verdachtsfläche 7060-04-003-11 (Heizöltank 
Fa. Wenig-Wolf) unter gutachterlicher Aufsicht durch Vertreter der BIG von der Fa. JMS Abbruch, 
Weinstadt, ausgebaut. Nach Tankrückbau des bereits stillgelegten Erdtanks zeigten sich im zentra-
len und östlichen Bereich der Grube organoleptische Auffälligkeiten in Form von Graufärbungen und 
deutlichem MKW-Geruch. Daraufhin wurde die Baugrube bereichsweise auf 3,5 m u. GOK vertieft 
und belastete Böden ausgekoffert. Das ausgehobene Bodenmaterial (ca. 15 m³) wurde als Haufwerk 
aufgesetzt, abfalltechnisch anhand einer Haufwerkbeprobung untersucht und anschließend bis zur 
Entsorgung durch die Fa. Wenig-Wolf niederschlagssicher abgeplant.  
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Aus der Grube wurden zwei Wandmischproben und eine Sohlmischprobe entnommen: 
 
Probe,  
Tiefenbereich 

Umfang Befund Einstufung* 

HW 1, Haufwerk zur Entsorgung DepV MKW: 650 mg/kg 
PAK: 4,5 mg/kg DK I 

P 1, Sohlprobe 2,5 - 3,5 m u. GOK MKW MKW: 64 mg/kg Z 0 

P 2, Wandprobe Süd und West MKW MKW: 50 mg/kg Z 0 

P 3 Wandprobe Nord und Ost MKW MKW: 100 mg/kg Z 0 

* Einstufung gemäß VwV Bodenverwertung Baden-Württemberg [9] bzw. Handlungshilfe Gleisschotter Baden-
Württemberg [11] basierend auf den untersuchten Parametern, jedoch zumeist keine vollumfängliche Analyse 
durchgeführt 

Tabelle 13 Befunde Beweissicherung Fa. Wenig-Wolf 

 
Mit Gehalten von 50 - 100 mg/kg zeigten Sohl- und Wandproben MKW-Gehalte im Bereich des Hin-
tergrundniveaus, die Proben waren geruchlich jedoch noch leicht auffällig. Daraufhin wurde die 
Tankgrube mit unbelastetem Bauschuttrecyclingmaterial der Zuordnungsstufe Z 1.1 aus dem be-
nachbarten Gebäuderückbau Fa. St. Gobain verfüllt. 
 
Im Zuge der Tankbergung mit Herstellung einer Baugrube zeigten sich an der nordöstlichen Bau-
grubenwand Bodenauffüllungen mit Fremdanteilen an Gleisschotter, Aschen und Bauschutt mit er-
kennbarer Schichtung der einzelnen Schüttungen. Diese auffälligen Auffüllungen reichten bereichs-
weise bis in eine Tiefe > 2,0 m u. GOK. Gemäß den nahe gelegenen Sondierungen RKS 38 und 
RKS 39 ist für diesen Auffüllungskörper mit abfalltechnisch relevanten Schadstoffgehalten zu rech-
nen, welche sich jedoch nicht auf die Tanklagernutzung der Fa. Wenig-Wolf rückführen lassen, son-
dern sich auf den primären Schadstoffgehalt des Schüttkörpers beziehen (s. Abb. 2). 
 

 

Abbildung 2 Schadhaltige Auffüllung im Umfeld des geborgenen Erdtanks, Bereich Wandprobe P 3 
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5.6.3 Bewertung  

In Teilbereichen des Baufeldes wurden alte bzw. überdeckte Gleisschotter mit Mächtigkeiten bis 
max. 1,60 m u. GOK angetroffen, welche abfalltechnisch in der Zuordnungsstufe Z 2 belastet sind. 
Bereichsweise ist mit schadhaltigen Auffüllungen auch unterhalb dieser Schotterkörper zu rechnen. 
Die oberflächennahen Bodenauffüllungen außerhalb der Gleisschotterflächen weisen abfalltechni-
sche Einstufungen von Z 0 bis Z 1.2 auf. 
 
Hinweise auf Prüfwertüberschreitungen für den Wirkungspfad Boden �± Mensch sowie Boden �± 
Grundwasser mit maßgeblichen Tiefenverlagerungen oberflächiger Bodenbelastungen liegen nicht 
vor. 
 
Auf Grundlage der vorliegenden Befunde empfehlen wir, oberflächennahe Gleisschotter- und Auf-
füllungskörper mit Fremdbeimengungen und organoleptischen Auffälligkeiten separat auszuheben 
und zu entsorgen. Für den Bereich der Altlastverdachtsfläche 7060-04-003-11(Heizöltank Fa. We-
nig-Wolf) können kleinräumige, bislang nicht bekannte Eintragsstellen für Mineralölkohlenwasser-
stoffe nicht sicher ausgeschlossen werden. Bei Aushubarbeiten ist deshalb sorgfältig auf Auffällig-
keiten zu achten und im Zweifelsfall ein Gutachter hinzuzuziehen. 
 
 
5.7 Baufelder A1 und A2 

5.7.1 Vorliegende Bodenanalysen  

Probe,  
Tiefenbereich 

Umfang Befund Einstufung 

RKS 43: 0,30 - 0,90 m 
RKS 44: 0,03 - 0,40 m 
RKS 44: 0,40 - 1,20 m 
RKS 45: 0,00 - 0,60 m 
RKS 45: 0,60 - 1,60 m 

VwV Boden PAK: 1,8 mg/kg Z0 

RKS 43: 0,90 - 2,10 m 
RKS 44: 1,20 - 3,50 m 
RKS 45: 1,60 - 3,50 m 

VwV Boden - Z0 

* Einstufung gemäß VwV Bodenverwertung Baden-Württemberg [9] bzw. Handlungshilfe Gleisschotter Baden-
Württemberg [11] basierend auf den untersuchten Parametern, jedoch zumeist keine vollumfängliche Analyse 
durchgeführt 

Tabelle 14 Untersuchungsbefunde Baufelder A1 und A2 

 
Im Bereich der Baufelder A1 und A2 wurden insgesamt 3 Sondierungen durchgeführt. Aus den 
Bodenaufschlüssen wurden jeweils eine flach liegende Mischprobe (bis 0,90 - 1,60 m u. GOK) sowie 
eine tiefer liegende Mischprobe (bis 2,10 - 3,50 m u. GOK) hergestellt. In keiner der beiden Misch-
proben wurde eine Überschreitung des Z 0-Kriteriums laboranalytisch festgestellt. 
 
 
5.7.2 Bewertung  

In den Sondierungen liegen keine Hinweise auf abfalltechnisch relevante Bodenschadstoffgehalte 
vor. 
 
Hinweise auf Prüfwertüberschreitungen für den Wirkungspfad Boden �± Mensch sowie Boden �±
Grundwasser liegen ebenfalls nicht vor. 
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5.8 Bereich Ringstraße 

5.8.1 Vorliegende Bodenanalysen  

Probe,  
Tiefenbereich 

Umfang Befund Einstufung 

RKS 1: 0,00 - 1,20 m 
RKS 1: 1,50 - 2,50 m 
RKS 1: 2,50 - 3,20 m 

VwV Boden 
MKW: 250 mg/kg 
PAK: 12 mg/kg 
Benzo(a)pyren: 1,1 mg/kg 

Z 2 

RKS 2 keine Analytik durchgeführt 

* Einstufung gemäß VwV Bodenverwertung Baden-Württemberg [9] bzw. Handlungshilfe Gleisschotter Baden-
Württemberg [11] basierend auf den untersuchten Parametern, jedoch zumeist keine vollumfängliche Analyse 
durchgeführt 

Tabelle 15 Befunde Bereich Ringstraße 

 
Im Bereich der Grünfläche nordöstlich der Ringstraße wurden 2 Rammkernsondierungen ausge-
führt. In RKS 1 wurden bis zur Endtiefe von 3,20 m u. GOK Auffüllungen aufgeschlossen, in denen 
horizontweise alter Straßenaufbruch mit Teergeruch enthalten war. Die Analyse über das gesamte 
Bodenprofil fand einen einstufungsrelevanten PAK-Gehalt von 12 mg/kg sowie einen MKW-Gehalt 
von 250 mg/kg, welcher vmtl. auf den Asphaltanteil rückzuführen ist. In RKS 2 wurden bis zur End-
tiefe von 1,70 m u. GOK keine Fremdbeimengungen sowie organoleptische Auffälligkeiten angetrof-
fen, von einer Bodenanalyse wurde abgesehen. 
 
 
5.8.2 Bewertung  

Im Falle von Aushubarbeiten empfehlen wir, Auffüllungsschichten mit Asphaltanteilen separat aus-
zubauen und einer separaten Entsorgung zuzuführen. 
 
Hinweise auf Prüfwertüberschreitungen für den Wirkungspfad Boden �± Mensch sowie Boden �± 
Grundwasser liegen nicht vor. 
 
 
6 Hinweise zur Bauausführung 

6.1 Kampfmittelräumkonzept 

Das Konzept zur baubegleitenden Kampfmittelüberprüfung und ggf. -räumung bei den Tiefbau- und 
Erschließungsmaßnahmen ist diesem Bericht in Anlage 4 beigefügt. 
 
 
6.2 Abfalltechnische Hinweise 

Die Untersuchungen in den Baufeldern zeigen, dass abfalltechnisch relevante Bodenschadstoff-
gehalte allgemein dort anzutreffen sind, wo die Bodenauffüllungen erhöhte Gehalte an Fremd-
beimengungen wie Aschen, Schlacken, Straßenaufbruch oder mineralischem Bauschutt aufweisen 
oder der Untergrund zuoberst durch Gleisschotterkörper ehemaliger Bahnflächen gebildet wird. Die 
Bodenbelastungen konzentrieren sich dabei vorwiegend auf den Tiefenbereich 0 - 1,5 m unter 
Gelände, in Einzelfällen lokal auch bis in größere Tiefen, wie in den Kapiteln zu den einzelnen 
Baufeldern beschrieben. 
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Allgemein sind mit der Tiefe abnehmende Schadstoffgehalte festzustellen. Ausnahmen bilden hier 
die Altlastverdachtsflächen im Bereich des ehemaligen Lokschuppens entsprechend den Sondie-
rungen RKS 24 (Baufeld B4) und RKS 33 (aufkommende Verkehrsfläche im Grenzbereich zu Bau-
feld B5), wo unterhalb gering- bzw. unbelasteten Bodenschichten in der Tiefe Belastungen mit Mi-
neralölkohlenwasserstoffen vorhanden sind. Für diesen Teilbereich der Baufelder B4 und B5 emp-
fehlen wir, im Fall von Aushubarbeiten mit Erstellung einer durchgehenden Unterkellerung eine bau-
zeitliche, fachgutachterliche Überprüfung der betroffenen Bodenschichten durchzuführen und bei 
Erfordernis eine Auskofferung der Bodenbelastungen zu veranlassen. 
 
Die vorliegenden Bodenuntersuchungen können orientierend zur Abschätzung aufkommender Aus-
hubbelastungen und zur Bewertung des Belastungsspektrums herangezogen werden. Zur abschlie-
ßenden Festlegung von Belastungsklassen und zur Deklaration von Bodenaushub ist jedoch auf-
grund starker Inhomogenitäten eine bauzeitliche Untersuchung mittels Haufwerksprobenahme er-
forderlich. Im Falle hochbelasteter Böden, für die eine deponietechnische Entsorgung erforderlich 
wird, werden von den Deponiebetreibern im Regelfall Haufwerksanalysen gefordert, zudem kann 
eine Vermischung von gering- und hochbelastetem Aushub allgemein zu erheblichen Mehrkosten in 
der Entsorgung führen. Um dem entgegenzuwirken, empfehlen wir für die Baureifmachung bzw. 
aufkommende Aushubmaßnahmen im Zuge der Herstellung von Baugruben für die Folgebebauung, 
oberflächennahe oder auffällige Erdschichten separat abzutragen und in separaten Haufwerken zu 
lagern. Hierbei kann eine fachgutachterliche Begleitung der Arbeiten zielführend sein. Zur Festle-
gung der jeweiligen Entsorgungswege werden dann die laboranalytischen Untersuchungsbefunde 
der Haufwerksprobenahmen herangezogen. 
 
Im Zuge der Untergrunderkundungen wurden an mehreren Sondierpunkten (Baufeld B2: RKS15, 
Baufeld B3: RKS 21, Grenzbereich B3/B6: RKS 19 und 20, Baufeld B4: RKS 3 und Schürfe S1/S2) 
PAK-Belastungen im oberflächennahen Bodenhorizont vorgefunden, welche im Falle einer fehlen-
den Bodenversiegelung Prüfwertüberschreitungen für den Wirkungspfad Boden �± Mensch darstel-
len. Für diese Belastungen sind folgende drei Fälle zu betrachten: 
 

�� Die Belastung wird ohnehin durch den Baugrubenaushub ausgekoffert und entsorgt. 

�� Die Belastung liegt im Bereich von Freiflächen, für die keine Auskofferung der betroffenen 
Bodenschichten vorgesehen ist, es wird jedoch eine Bodenversiegelung hergestellt, z. B. 
durch Asphaltierung oder Pflasterung. 

�� Die Belastung liegt im Bereich von Freiflächen, für die keine Auskofferung der betroffenen 
Bodenschichten vorgesehen ist, es wird durch die Folgenutzung keine Bodenversiegelung 
hergestellt. 

 
Für den letzten der drei Fälle empfehlen wir, die oberflächigen Bodenbelastungen durch einen 
Bodenaustausch von mindestens 80 cm Mächtigkeit auszuräumen, um zukünftige Gefährdungen 
über den Wirkungspfad Boden �± Mensch sicher auszuschließen und Investitionshemmnisse bei den 
Investoren zu beseitigen. 
 
 
6.3 Erschließung 

Im Zuge der Erschließung der Baufelder werden umfangreiche Straßenbau-, Kanalbau- und 
Leitungsbaumaßnahmen durch die Stadt Schwäbisch Hall durchgeführt. Die vorliegenden Boden-
untersuchungen können auch hierfür orientierend zur Abschätzung aufkommender Aushub-
belastungen und zur Bewertung des Belastungsspektrums herangezogen werden, die entsprech-
enden Bodenanalysen sind den Baufeldbewertungen in Kap. 5 zu entnehmen. Zur abschließenden 
Festlegung von Belastungsklassen und zur Deklaration von Bodenaushub sind jedoch i.d.R. bau-
zeitliche Untersuchungen mittels Haufwerksprobenahme erforderlich.  
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Allgemein ist für die Erschließungsflächen wie für die Baufelder festzustellen, dass abfalltechnisch 
relevante Bodenschadstoffgehalte allgemein dort anzutreffen sind, wo die Bodenauffüllungen 
erhöhte Gehalte an Fremdbeimengungen wie Aschen, Schlacken, Straßenaufbruch oder minera-
lischen Bauschutt aufweisen oder der Untergrund zuoberst durch Gleisschotterkörper ehemaliger 
Bahnflächen gebildet wird. Die Bodenbelastungen konzentrieren sich dabei vorwiegend auf den 
Tiefenbereich 0 - 1,5 m unter Gelände, in Einzelfällen reichen sie auch bis in größere Tiefen. 
Deshalb empfehlen wir für aufkommende Aushubmaßnahmen, oberflächennahe Erdschichten mit 
auffällig erhöhten Fremdanteilen separat abzutragen und in separaten Haufwerken zu lagern. 
Hierbei kann eine fachgutachterliche Begleitung der Arbeiten zielführend sein. Zur Festlegung der 
jeweiligen Entsorgungswege können dann die laboranalytischen Untersuchungsbefunde der 
Haufwerksprobenahmen herangezogen werden. 
 
Die im Bereich der Altlastverdachtsflächen 7060-04-003-15 (ehemaliges Tanklager Shell) abge-
teufte Sondierung RKS 33 fand im Tiefenbereich 2,90 - 4,0 m u. GOK ein MKW-Belastung im Be-
reich der abfalltechnischen Belastungsstufe Z 1.1. Die Sondierung befindet sich im Bereich des 
neuen Straßenverlaufs der Ritterstraße. Sofern bei den Erschließungsarbeiten kein Aushub bis in 
das betroffene Tiefenniveau erforderlich ist, besteht nach unserer Einschätzung kein bodenschutz-
rechtliches Erfordernis zur Auskofferung der Bodenbelastung. 
 
 
6.4 Vorgesehene Baureifmachung 

Im Zuge des Rückbaus der vorhandenen Bestandsbebauung der verbleibenden Gebäude (vor-
nehmlich die Gebäude der Fa. Gras und Sigloch) sind neben den reinen Rückbauarbeiten auch 
folgende Maßnahmen zur Baureifmachung vorgesehen: 
 

�� Rückbau sonstiger baulicher Anlagen und Altfundamente, 

�� Entsiegelung der Bodenbefestigungen (Asphalt, Beton), 

�� Rückbau ehemalige Gleisanlagen mit Gleisschotterkörpern, 

�� Rückbau ehemaliger Bahnsteig (erhöhte Teilfläche), 

�� Auskofferung und Entsorgung oberflächig vorhandener Bodenbelastungen, 

�� Auskofferung und Entsorgung Bodenbelastung unterhalb ehem. Lokschuppen, 

�� Auskofferung von Bombentrichtern im Zuge der Kampfmittelräumung 

�� allgemeine Kampfmittelräumung. 
 
Diese haben das Ziel, eine Vermarktung der Teilflächen zu vereinfachen und Investitionsrisiken für 
mögliche Investoren zu reduzieren. Art, Umfang und Zeitraum dieser erweiterten Maßnahmen zur 
Baureifmachung sind zum derzeitigen Zeitpunkt aus artenschutztechnischen Gründen bzw. aus 
Gründen der Belegung der Gebäude durch die Mieter noch nicht abschließend festgelegt. Aufgrund 
starker Inhomogenitäten der Bodenauffüllungen und deren Belastungsgraden kommt der bau-
zeitlichen fachgutachterlichen Begleitung der Arbeiten eine hohe Bedeutung zu. Die abschließende 
Tiefenlage der Abtragssohlen ist auf Grundlage von bauzeitlichen Begutachtungen, der vereinbarten 
akzeptablen Restbelastung im Untergrund sowie des definierten Kampfmittelräumzieles fest-
zulegen. 
 
Im Rahmen der fachtechnischen und gutachterlichen Begleitung der Baureifmachung durch die Prof. 
Burmeier Ingenieurgesellschaft mbH wird eine Dokumentation der durchgeführten Arbeiten und des 
hergestellten Zustandes inklusive abfall- und umwelttechnischer Bewertung des Untergrundes in 
Berichtsform bzw. regelmäßige Fortschreibungen erfolgen. 
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6.5 Geotechnischer Bericht 

Eine geologisch-hydrogeologische Beschreibung der Untergrundverhältnisse mit Baugrund- und 
Gründungsgutachten ist dem Geotechnischen Bericht der Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner Bau-
grundinstitut GmbH in Anlage 5 zu entnehmen. 
 
 
7 Schlussbemerkung 

Der vorliegende Bericht ist auf der Grundlage der Auswertung des zur Verfügung gestellten 
Datenmaterials sowie des gegenwärtigen Wissenstandes unter den geschilderten Bedingungen und 
Voraussetzungen vorbehaltlich vertiefter Erforschungen des Sachverhaltes und der Rechtslage 
nach bestem Wissen und Gewissen erstellt worden. Auf vorgenutzten Standorten können in 
Einzelfällen auch außerhalb von räumlich lokalisierbaren Verdachtsbereichen Bodenbelastungen 
bestehen. Bei Erd- und Rückbauarbeiten ist deshalb sorgfältig auf Auffälligkeiten zu achten und in 
Zweifelsfällen ein Gutachter hinzuzuziehen. 
 
 
Heilbronn, den 05.01.2018 
 
Prof. Burmeier Ingenieurgesellschaft mbH 
 
 
 
 
 
ppa. 
Dipl.-Geol. B. Wacker 
Büroleiter 

 
 
 
 
 
i. A. 
Dipl.-Geogr. F. Gerst 
Projektingenieur 
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Anhang 2 
 
Abkürzungsverzeichnis 
 
BaP Benzo(a)pyren (Einzelparameter der PAK) 
BTEX Aromatische Kohlenwasserstoffe (BTEX-Aromaten) 
DU Detailuntersuchung 
GOK Geländeoberkante 
GW Grundwasser 
GWM Grundwassermessstelle 
LHKW Leichtflüchtige Halogenkohlenwasserstoffe 
MKW Mineralölkohlenwasserstoffe 
m u. GOK Meter unter Geländeoberkante 
m ü. NN Meter über Normalnull 
Nap Naphthalin (Einzelparameter der PAK) 
NN Normalnull 
O2 Sauerstoff 
OU Orientierende Untersuchung 
OW 
PAK 

Orientierungswert 
polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe 

PAK-16 16 PAK-Einzelparameter nach EPA 
PAK-15 PAK-16 ohne Naphthalin 
PCB polychlorierte Biphenyle 
PCE Tetrachlorethen 
PCM Tetrachlormethan 
PCP Pentachlorphenol 
RKS Rammkernsondierung 
SBV 
Stck. 

Schädliche Bodenveränderung 
Stück 

TCE Trichlorethen 
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